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Bayern und seine Einwohnerwehr .
vie bayerische Note.

^ ^ Lerlk«, IS. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
Schreiben der bayerischen Regierung ist am Sonntag»-m Reichskanzler überreicht worden . Es wird in seinem Wortlaut"<yt veröffentlicht, was natürlich bedauerlich ist. denn so wird der

gegen die bayerische Regierung innen und autzen nichtleujgt . Und gerade die Tatsache, daß man aus irgendwelchen
. " >"°en es für nicht wünschenswert hält , den Text der deutschen
^ der internationalen Öffentlichkeit zu unterbreiten , kann die
Erstellung verstärken, als sei doch nicht alles in Ordnung . Das»ifsbüro hat lediglich eine kurze Inhaltsangabe veröffentlicht .? »rw die Einwohnerwehr als eine Lebensnotwendigkeit für das
. prrifche Volk bezeichnet und der Beschlutz der Reichsregierung ,
vn !i

den Londoner Verhandlungen an die Ausführung der Ent -
I Emling heranzutreten , verhängnisvoll genannt wird . Das ist sehr' Nderbar , denn die Entwaffnung ist nach Meinung der Alliierten

Verhandlungsgegenstand mehr. Sie haben ihr darauf
öUglichen Forderungen nicht als Vorschläge bezeichnet , sondern

. sie als Diktat verstanden und behandelt wissen , und Deutsch -"d ist nicht in der Lage , etwas anderes dagegen zu tun , als Protest
»> erheben gegen die Punkte , die über den Friedensvertrag von" Wille, hinausgehen . Weiter heitzt es dann in dem halbamtlichen
» bricht über das bayerische Schreiben : Wenn die Reichsregierung
Maßnahmen zur Entwaffnung beschliehe , müsse sie die Verantwortung
Aur tragen . Das ist nun leider sehr zweideutig. Selbstverständlich
M ^ Reichsregierung jederzeit bereit , die Verantwortung für ihre'abnahmen zu übernehmen , und wenn die bayerische Regierung
v ^ ter nichts sagen will , d . h ., wenn sie nur die Verantwortung für

was zu geschehen hat , von sich auf die Reichsregierung ab-
> lzen will , so mag sie das tun , und es ist nicht viel dagegen ein¬

sende «.
»> Tanz anders ? würden die Dinge aber liegen , wenn die bayerische

Gerung omsdrücken wollte, daß sie auch die Durchführung
/ eser Maßnahm « , der Reichsregierung überlassen wolle. Das würde
^ neuem schwere Probleme aufwerfen . Zunächst sind die Landes -
^ ?orden verfassungsmäßig zur Durchführung reichsgesetzlicher Ver-
^ nungen verpflichtet und es ist anzunehmen , datz die Reichsregie-
^ ng wahrscheinlich durch den Reichskommissar für Entwaffnung , Dr.

der bayerischen Regierung den Auftrag ^ keilen wird ,
, e Entwaffnung durch bayerische Vollzugsorgane ausführen zu las»
» ' Herr Dr . Peters soll Ende dieser Woche in München eintreffen .

^ v»t schon vor einigen Tagen aus seiner Umgebung verlautet , datz
? ez für untunlich hält , etwa direkt von Reichswegen in Bayern ein¬
greifen . In der Tat ist klar, datz die Entwaffnung auf viel mehr
^ wirrigleiten stohen würde , wenn nicht bayerische Truppenteil «,
^ ern ander« die Aufgabe übernähmen .
!°wrt als Preußen und mit entsprechenden Empfindungen aufge-

Diese würden zweifellos
^ »«nen werden.
j» Trfre «licherweise hat der Landescmsschutz der Derrtschdemokra-

Partei in Bayern , der Samstag und Montag getagt hat ,
schlissen , datz die Fraktion auch weiterhin unter Wahrung ihrer
^ tthauung von der Unentbehrlichkeit eines staatsbürgerlichen Selbst-
I^ Zes die Erhaltung der Einheit des Reichs als oberstes Ziel hin-
^ eklt. Der bayerische Staatsbund hat sich dieser Erklärung ange«
^ ^ >en. Der Landesaussch-utz soll als erstes Gebot nationaler Ver-
^ vwrtlichleit die Geschlossenheit aller auf dem Boden der Verfas¬

sung stehenden Volksgenossen erstreben und befestigen. Das kst ganz
unzweideutig . Hier wird die bayerische Auffassung zwar ebenfalls
noch vertreten , aber durchaus in zwei ter Linie . Es ist auch
bezeichnend , datz die bayerische Demokratie es für eine dringliche
Pflicht der Bayerischen Regierung erklärt , der in der Oeffentlichkeit
da und dort auftretenden Hetze gegen das Reich und die Reichsregie¬
rung entschieden entgegenzutreten . Vor einigen Tagen las man es
in der Korrespondenz der bayerischen Volkspartei gerade umgekehrt.
Da war von einer Hetze gegen Bayern die Rede, die ' im übrigen
Reich eingesetzt haben soll und die „Germania "

, das Hauptblatt des
Zentrums , das der Bayerischen Boltspartei besonders nahesteht, hat
diese Auslasfungen sehr ernst zurückgewiesen .ii ' , ' ?
^ i>» ^ ^

Stimmen zur Lage in Bayern .
S. München. 14. Febr . lEig . Drahtbericht .) Die Berliner Mel¬

dung , nach der die bayrische Mitteilung an die Reichsregierung
wunschgemäß vertraulich behandelt wird , also nicht zur Veröffent¬
lichung gelangen soll , wird von den linksstehenden Münchener Blät¬
tern außerordentlich erregt kommentiert. Es kann vorausgeschicktwerden , datz von zuständiger Stell « keine Aeußerung darüber zu er¬
langen ist. ob die bayrische Staatsregierung tatsächlich in Berlin dem
Wunsche Ausdruck gegeben hat , daß die Rote vertraulich behandeltwerden soll. Die „Miinchener Post" sagt in einem Leitartikel , die
Sozialdemokratie erwarte , daß die bayrisch « Regierung eine unzwei¬
deutige Erklärung darüber abgeben solle , in welchem Umfange siebei der Entwaffnung der Bevölkerung mithelfen werde. Ied « pas¬
sive Resistenz der bayrischen Regierung in der Entwaffnungsfragekönnte zu einer Reichskatastrophe führen . Das gleiche Blatt gibt eine

in Neustadt an der Haardt einstimmig angenommene Entschließung der
Pfälzer Sozialdemokratie wieder , in der diese die Haltung der baye¬
rischen Regierung verurteilt , deren Folgen die Pfalz zu tragen bade.

.Sie billigt das Vorgehen d«r Minderheitsparteien im bayrischen
Landtag und unterstützt die Kampfansag« der nordbayrischen Sozial¬demokratie gegen die Regierung Kahr . Unerfüllbare Wiedergut¬
machungsforderungen seien abzulehnen , deshalb sei die bayrische Re¬
gierung verpflichtet, Einwohnerwehr und Orgesch aufzulösen. Die
Entschließung ermahnt die Bevölkerung der Pfalz , Disziplin zu be¬
wahren , sich aber für alle Eventualitäten bereitzuhalten .

,Der K ?mvf", das Orgo^ der " S'
.P, , ruft zv einer öffentlichen

Versammlung für heute auf . in der gegen die Stellung der Regie
rung Protest erhoben werden soll. Er bezeichnet das Vorgehen
bayrischen Staatsregierung als ein Scheinmanöver , das auf die
Zentrall -ituna der Einwohnerwehren zurückgehe . Von den nicht-
fozialiftschen Blättern bezeichnet die „Miinchener Zeitung " die Vor¬
gänge im Landtag als einen Sturm im Wasserglas . Die „Mün¬
chener Zeitung " verzeichnet eine Aufforderung der linksdemokra-
tifchen „Nürnberger Zeitung "

, die als Gebot der Stunde den Aus¬
tritt der Demokraten aus der bayrischen Regie¬
rungskoalition fordert . Der „Fränkische Kurier " in Nürn¬
berg erklärt dazu, datz ein solcher Austritt im gegenwärtigen Augen¬
blick die taktisch unklugste Haltung wäre . Das sei offenbar auch die
Meinung der demokratischenFraktion des Landtags . In der,,Augs¬burger Postzeitung " wird die Frage gestellt, wer das Entwaffnungs¬
gesetz in Bayern durchführen soll und ob hierzu die Mitwirkung der
bayrischen Behörden beansprucht werde. Diese Frage gehe ansMark des ganzen Staats - vnd Volksorganismus , sei aber auch von
größter Bedeutung für die Reichsregierung . Zn Bayern möge mandie nüchterne Erwägung nicht missen lassen , und in Berlin mögeman nicht überspannen .

ver „Temps" hetzt .
^ ^ Pari «, IS. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der ..Temps"
^ d«rt sich, warum Simons es einerseits ablehnt , die Beschlüsse ver

Konferenz als Grundlage für Verhandlungen anzunehmen
sj^ bndererseits die Einladung für London akzeptiert. Das Blatt

^ Lösung dieses Rätsels in der Stuttgarter Rede, in der
H^ ons bah d« Entente Zwangsmaßnahmen ergriffen^ Zwar sofort , wenn Deutschland nicht die Einladung an -

hätte . Diese Begründung ist äußerst lehrreich, sagt der
^ haben gleich nach dem 2. Februar den Entente -

kjy " empfohlen, auf dem linken Rheinufer gemäß K 270 des Ver-
Ertrages die sogenannte außerordentliche Zollverwaltung

^»t l» ^ ben damit gezeigt , so fährt er fort , daß man zur
itz zweiten mutz, um die negative Haltung der deutschen Regierung
^

" dern . Die deutsche Regierung geht nur deswegen nach London ,
^ " kannt hat , daß Zwangsmaßnahmen di« natürliche Folge
^ »Weigerungen sein würden . Aber sie kommt mit der Absicht , das
hinAbkommen zu verneinen , weil wir auf diese Weiterungen
!»^ !

" e Zwangsmaßnahmen eingesetzt haben . Das französische Par -
klz,. und das französische Volk werden aber keinen neue« Rabatt

Um keinen Preis darf Deutschland weniger zahlen, als das
?Nmen von Paris vorsieht,

te Stuttgarter Rede verneint nicht nur das Abkommen, son-
den Vertrag von Versailles . Dr . Simons lehnt damit die

agen des Friedens überhaupt ab. Sie werden dadurch in
6^ ellt . Er behauptet , der Vertrag habe mit seinen Wieder -

^ ^ '"ungen die Waffenstillstandsbestimmungen er-
Simons leugnet sogar Deutschlands Schuld am Krieg« ! Die

^ Schadenersatzpflicht entspricht der deutschen Haftpflicht für
> ch^ t 'che Schuld am Kriege . Schon Elemenceau hat seinerzeit
k» Viesen , datz der angebliche Widerspruch zwischen den Bedingun -
>>ich, ^ Waffenstillstandes und denen des Friedens von Versailles

„Temps " schließt mit dem Kasandraruf : Die
Regierung bekämpft den Verfailler Vertrag ! Das führt ganz
avf eine Bahn , an deren Ende ein neuer Krieg steht ! Wir

Ihy,, heute schon die Aufmerksamkeit der ganzen Welt auf di«" e Krise, die im Anzüge ist !

Französische Nervosität .
15. Febr . Wig . Drahtbericht .) Die Blätter sind sehr

î chts °^ über . daß Bergmann , der seit Samstag in Paris weilt ,
?qiz Uber seine )ufgabe sagt. Die Nervosität , mit der man aus eine
^«ler wartet , ist unverkennbar . Man hat ihn aufgefordert , aus
d>«js. .^ eserve herauszugehen . Man beginnt aber bereits daran zu

Bergmann mit ausgearbeiteten Gegenvorschlägen nach
»elomme« ifti Man oermutet sehr, datz er um? die Aufgab«

hat , vor Zusammentritt d«r Londoner Konferenz da, Gelände z» son¬dieren.
Die SchnN» am Kriege .

Paris , K . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der „Temps- und
das „Journal des Debats " lehnen beid« die Stuttgarter Rede des
Ministers Simons ab , soweit sie sich gegen die Schuld Deutschlands
am Kriegsausbruch wendet. Sie tun das mit dem Hinweis auf
die vier Bände , welche die Wilhelmsstraße 1919 als deutsche Doku¬
mente über den Kriegsausbruch herausgegeben hat . Außerdem be¬
ziehen sie sich auf das Büchlein von Kautsky , das einig« Wochen vor¬
her erschien und das di« Randbemerkung des Kaisers einer kritisch««
Beleuchtung «nterzog.

Unsere Kohlenliefernnge « .
S. Senf . IS . Febr. (Eigener Drahtbericht .) Di« Pariser Blätter

melden, daß di« AZiederherstellungskommission Anfang März das
Programm der deutschen Kohlenlieferungen für April festsetzen wird .
Bei den Beratungen sollen deutsche Sachverständige hinzugezogen
werden. Gegenwärtig unterliegt die von der deutschen Regierung
unterbreitete Denkschrift vom 29. Januar der Prüfung de? beteilig¬
ten Stellen , die dadurch verzögert wird , daß die Denkschrift in deut¬
scher Sprache abgefaßt ist. Die Lieferung für Februar und März
bleibt in der festgesetzte« Höhe bestehen.

Ein wichtiger Aabinettsrat in London .
T .U. London, IS. Febr . (Drahtbericht .) Lloyd George, der das

Wochenende aus dem Lande verbracht hat , ist gestern nach London
zurückgekehrt , um de« Vorsitz in einem wichtigen Kabinettsrat
zu führen. Man glaubt , daß er heute im Unterhause erscheinen und
eine länger « politisch« R«d« halten wird .

Amerika zur Teil -Annnliernng bereit .
S. London. IS. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Dem „Exchange Tele¬

graph" wird aus Washington gedrahtet : Der amerikanische Finanz -
minister Houston hat vor der Senatskommission für auswärtige Ange¬
legenheiten die Erklärung abgegeben, daß Frankreich wahrscheinlich
zuerst die Annullierung der Kriegsanleihen in Vorschlag bringen
werde, soweit diese tn d«n Vereinigten Staaten aufgenommen wur .
den . Houston erklärt «, daß 7 Millionen Dollar , die jetzt fälli« ge
wesen sind , nicht gezahlt wuÄ>«n . weder von Frankreich, noch von
Jalien , noch von der Tschecho-SIowakei. Die Vereinigten Staaten
sind geneigt ei-nen Teil dieser Schuld auf sich zu nehmen. Houston
gab zum Schluß seiner Ausführungen der Hoffnung Ausdruck daß die¬
ser Schritt der Regierung , obwohl er von der Hearst Presse maßlos
bekämpft wird , von der öffentlichen Meinung des Landes gebilligt
wird .

T .U . London, 18. Febr . (Drahtbericht .) Ein Telegramm aus
Washington meldet, datz Präsident Harding den bekannten Pittsburger

Bankherr » Mellen zum FwaiijmiMex auserjcheu hat .

Das schiefe Licht .
Bon

Dr. Everth.
Wir nennen die Forderungen der Entente überspannt nnd ve«

sichsrn, daß wir die uns zugemuteten Zahlungen nicht leisten können.
Di« Gegn«r muten iie uns aber nich , bloß zu . sie trauen sie uns auch
zu . Sie glauben nicht daß wir nicht können, denn ihre Ueb»rspannung
ist nicht bloß Habgier und der Wunsch , uns zu unterdrücken, sie ist
ebenso sehr UÜberschätzung unserer Kraft . Wir sehen es am klarsten
auf militärischem Felde, wo die Alliierten ein« Aengstlichkit zeigen,
die ins Kleinliche geht . So dumm sind sie freilich nicht , daß sie für
die nächste Zeit einen Usberfall fürchten. Was sie besorgen, ist, daß
Deutschland schnell wi«der « lwas der alten Heeresorganisation Aehn»
liches aufbaue Denn sie trauen uns nicht bloß die Lust dazu, sonder«
auch die Fähigkeil zu. Und ähnlich ist es im Wirtschaftlichen. Sie
glaube« an Deutschlands Arbeitskraft und Arbeitsmut . und mein««,
datz wir bald wieder hoch kommen , schneller als wir selber denke «.
Es ist durchaus nicht bloß Heuchelei bei ihnen im Spiele , denn st«
teilen solch « Ueberzeugungen mit den Neutralen . Diese Auffassung
ist eben überall in der We ^t verbreitet . Wi.r können schließlich damit
zufrieden sein , wenn fie auch im Augenblick , bei den Ford «rnnge« der
Entente , zu unserem Schaden ausschlägt.

Die Gründe dieser Erscheinung sind mannigfach, znmteil sind fie
ehrenvoll für uns aber nur zumteil . Ehrenvoll ist es. daß unsere
Leistung«»« nicht bloß aus der Vorkriegszeit . son> rn auch aus dem
Kriege selber vielfach zur Begründung solcher Urteile herangezogen
werden . Namentlich englische Offiziere haben wiederhol , im Aus¬
drücken der Bewunderung von unserem alten Heer« gesprochen . Doch
auch wir selber habe: , unseren Anteil daran , daß unsere eigenen
Leistungen sich jetzt gegen uns kehren : Wir habe« zeitweilig reichlich
Eigenlob produziert , und nun kommt die Kehrseite davon . Das gilt
für unsere miliiärischen wie unsere wirtschaftlichen Leistungen. Mr
haben unsere wirkliche militärische Ueberlegenheit über die halb« Welt
zu einer angeblichen Ueberlegenheit über die ganz» Welt übertrieben ,
haben nnsere Tüchtigkeit als unvergleichliche gepriesen̂
haben uns überhoben, und jetzt drückt man uns umso tiefer hinab .
Wir haben den ganzen Krieg erklären wollen ans Neid und Aerger
über unsere allzu rührige urch unbequeme Konkurrenz — was sicher
nur ein Teil der Wahrheit war , der aber jetzt zu unseren Ungunsten
verwendet wird . Und es handelt sich bei den Gegnern nicht bloß um
eine boshafte Reaktion auf diese Darstellungen , sondern anch nm die
Folgen der Suggestion, der auch die ehemaligen Feind « zumteil er^
ltgen sind. Unsere Weltpropapanda ist in diesem Sinne nicht fruchtlos
geblieben, nur sind die Früchte, die wir jetzt zunächst ernten , sauer
und hart .

Ein anderer Grund der Ueberschätzung unserer Möglichkeiten ist
die Tatsache, daß unser Land von den nnmrttelbaren Zerstörungen
des Kriegsschauplatzes im wesentlichen vsrschont geblieben ist- D- s
empfinden besonders die Franzosen, di« jetzt in unseren Rheingebieteni
zur Besatzung gehören. Sie sehen diese fruchtbaren Landstrich« vonj
besonders intensiver Bodenkultur , die unsere Grenzgebiete sind, unk»
vergleichen domit die Wüstenei der Somme-Echlachtselder. di« nicht!
einmal an den Grenzen Frankreichs, fondern weiter im Innern des
Landes liegen. Aus dem Vorgleich ergibt sich nicht bloß das zornig«
Verlangen nach Vergeltung , sondern auch die Ansicht , daß wir weniger
ausgeblutet seicn als Frankreich, daß man uns nur zu schröpfen
brauche , um Lebensfluten in die Adern des eigenen Volkskörpers zn
leiten . Ein verzeihlicher Irrtum , wen« man bedenkt , daß diese Leute
nur einen Streifen an unserer Westgrenze sehen , aber eben darum oi«
entschiedener Irrtum .

Und was ihre Volksgenossen sonst, weiter im Inner « Deutsch¬
lands . sehen, in unseren Großstädte« , das scheint ihnen freilich das
Trugbild zu bestätige«,. Da herrscht ein Rausch des Genusses, zumal
jetzt in der KarnevalszeitI Die Franzose« habe « «ine eigen« Konw
Mission mit der Aufgabe betraut , eine Vergnügungsstatistik de»
deutschen Volkes aufzumachen, die dartun soll, daß es uns noch zu gut
geht. Wenn jene Erscheinungen wirklich über die verhältnismäßig
kleinen, aber vordringlichen und daher das äußer« Bild der Haupt¬
städte beherrschenden Kreise der Schieber und Kriegsgewinnler
hinausgingen , dann hätten jene Beurteiler ja recht. Aber sie täusche«
sich sehr . Die amerikanische Kinderhilfe weiß es besser. Und d«
deutsche Reichswgspräsident hat kürzlich in vortreffliche« Worte « die
Gegner vor d«in Wahn gewarnt , jene Gaukeleien für Symptome «ine»
allgemeinen Ueberschusses an Volkskraft zu halten . Sie find nur
frisierende Fäulniserscheinung« ^ Anzeichen wirtschaftlicher «nd mo¬
ralischer Gebrechen .

Absr die Fremden erwägen weiter , datz fie i« unserem Lande,
und vornehmlich an jenen Stätten des Luxus , ein überraschend billig
ges Leben führen, — mit ihrer verhältnismäßig guten Valuta . Doch
wenn «s danach ginge, dann müßte das «lendste Land das reichste
s«i>n, dann müßte Deutsch -Oesterreich mit serner nicht bloß dezimierten ,
sondern bald aus ein Hundertstel des Friedenswertes gesunkenen
Kaufkraft des Geldes eine Oase der Ueppigkeit in Europa sein. Wir
haben es erlebt , daß Franzosen unsere Valuta als besonders günstig
flr uns bezeichnet haben, — wenn sie sich überhaupt «twas dabei ge¬
dacht hoben , kann es nur di«s eine sein , daß bei einem Steigen der
Valuta es mit unseren Aussuhrmöglichkeiten noch schlechter bestellt
sein wird als jetzt. Sonst aber bringt die augenblickliche deutsch«
Valuta Vorteil nur den Fremden , die im Deutschland wohlfeil
leben .

Doch die wirklichen Wirtschastskenner in Frankreich und England
begründen ihre Meinung von der unverwüMchen deutschen Volks¬
kraft anders , und zwar im Einklang mit allen Völkern, die um ims
herum wohnen, auch mit dem befreundeten Deutsch -Oesterreich , Sie
sehen, daß wir trotz allem arbeiten , unvergleichlich viel mehr als
z. B . auch die Oesterreicher . Es war ver einiger Zeit in Wien , daß
dem Schreiber dieser Zeilen an amtlicher Stelle gesagt wurde : „Wag
klagt ihr Deutschen aus dem Reiche , datz ihr heruntergekommen seid?
Ihr seid ein großes Volk , das arbeitet und we ?tz , was es will — aber
wir ?" Achselzucken und die melancholische Aufforderung , sich doch
einmal Wochentags nachmittags , nicht etwa nur abends , den Prater
zu besehen . Und da kann man denn freilich sehen , wie der Ver«
gnügungsrummel nicht bloß wie bei uns Schieber und Kriegsgewinn¬
ler ersatzt ha », sondern auch den sogenannten Mittelstand , wie die
Karussells voll sind von Mädchen uiid Frauen , wie der Prater jed«n
Tag das Bild bietet , das bei uns an ähnlichen Stätten nur Sonn»
iags möglich wäre . Bei uns fahrt man weniger Karussell doch dafür
fahren unsere Bahnen wieder pünktlicher als die irgend eines andere«
Laufes , und auch das verjeW nicht des Eindrucks auj die jremde«
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Reisenden . Aber es ist natürlich Irrsinn , die Tatlache , daß wir
arbeiten wollen und tonnen , der Abmessung unserer Letstungssähtg -
keit zugrunde zu legen und daraufhin dann Maßnahmen zu ergreifen ,
die w . e die geplone Exportabgabe jene Voraussetzung unserer Ent¬
schuldung hinfällig machen und uns Arbcrtsgeiegenheite « nehmen
mühten .

Man will unsere Ausfuhr mit einem Zoll belegen , der neulich
von italienischen Staatsmännern harmloser hingestellt worden ist, als
wir vorläufig glauben können . Wir müssen diese Abgabe für das
Bedrohlichste von allem halten , was uns zugemutet wird . Wenn die
Annuitä en der 42 Jahre schlimmer sind als die Entwaffnungsforde -
rungen , so erscheint der Aussuhrzoll womöglich noch mörd . rischer als
die jahrzehntelange Auferlegung fixer Jahresraten , weil er eben die
Quelle des Brunnens , aus dem man schöpfen will , verstopft . Mit¬
hat bei uns gemeint und wohl meinen dürfen , ein englifch °s Atentat
nicht nur auf unser Geld , sondern auf umsern Export selber sei be¬
absichtigt ; m<m kann aber auch zu anderen Erklärungen kommen ,
wenn man das allgemein « Urteil des Auslaiides über uns beachtet .
Ueberall erregt es nämlich ganz besonderes Staunen , daß wir über¬
haupt schon wieder exportieren können . Ein Volk , das 4 Jahre , lang
im Kriege , abgesperrt von aller Welt , kaum sein Leben gefriste : und
dabei seine Wirtschaft avsgepower hat , ein Volk , das dann noch zwei
Jahre innerer Erschütterungen , feindlicher Besetzung großer Landes¬
teile Volksabstimmungen in anderen Grenzgebieten , einen allgemei¬
nen Ausverkauf seiner Habe und ein « jammervolle Geldoersck>l «chte-
rung hinter sich hat , das vermag jetzt wieder dem Ausland « Waren
5u liesern , gn e Waren in Material und Arbeit : Dies setzt draußen in
Erstaunen . Schon die bloße Tatsache , daß wir uns wieder auf
fremden Märkten zeigen , überrascht und macht nachdenklich , und ein
Teil dieses Nachdenkens hat sich offenbar in dem Beschluß der Pariser
Ministerkonferenz niedergeschlagen , «ine Abgabe gerade von unserer
Ausfuhr zu erheben . Die Sache wird dadurch vielleicht verständ¬
licher , und in der Absicht weniger bösar ig , aber darum leider nicht
weniger gefährlich in de>r drohenden Wirkung . Nur umfassende Auf¬
klärung kann dagegen helfen .

Man muß das falsche Bild in London berichtigen . Damit man
das aber kann , muß man seine Entstehung kennen . Zu den Männern ,
die für uns nach London gehen , darf man das Vertrauen hahen , daß
sie auch darüber unterrichet sind , und daß sie verstehen werden an
vorgefaßte Meinungen anknüpfend sie richtig zu stellen . Nur so kann
man hoffen , psychologisch etwas zu erreichen .

LlottenweitlLsten .
! ! Berlin , IS . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Ein amerikanischer Senator erklärte vor wenigen Tagen ,
daß das Flottenwettrüsten zum Kriege führen müsse, wenn nicht ein
Abkommen zwischen Amerika und Japan zustande kommt . Nun hat
gerade Amerika neuerdings seine Absicht dokumentiert , den Flotten¬
etat nicht zu ändern . Ebenso hat sich die japanische Kannner ge¬
weigert . die Seerüstungen zu vermindern . Man kann damit rechnen ,
daß sich in ungefähr 5 Fahren drei einander gleichwertige Riesen -
Flotten gegenüberstehen werden , deren Erhaltung , Bemannung und
Vermehrung die Etats in Amerika , England und Japan derart be¬
lasten müssen , daß man sie schließlich in einen Krieg hineinriicken
wird , der als letztmöglicher Ausweg in Betracht käme .

Bei der ganzen heutigen Situation handelt es sich geradezu um
den ? es,

' cr,d des englischen Weltreiches in seinem heutigen Umfang
und in seiner heutigen Verfassung . Nicht nur , daß Australien und
Kanada eine bedenkliche Neigung zeigen , sich in einem kommenden
Konflikt mit Japan auf die Seite Amerikas zu stellen , ist als bedeut¬
sames Symptom zu werten , sondern auch die Lage in Südafrika ist
für die Londoner Negierung ein schweres Problem . Es ist dem
Führer der gemäßigten Burenpartsi und der Kapp - Engländer ,
ISmuths , gelungen , bei den letzten Wahlen eine unbestrittene Mehr¬
heit zu erringen und so wenigstens die Gefahr der Unabhängigkeits -
erklärllng der südafrikanischen Union abzuwenden . Es scheint aber ,
oaß Snrvths seinen Erfolg dadurch errungen hat . daß er in der Frage
der südafrikanischen Unabhängigkeit keinen prinzipiellen reichsengli¬
schen, sondern nur einen opportunistischen Standpunkt bezogen hat .
Seine Wähler dürften der Ansicht sein , daß die Partei Smuths die

.Unabhängigkeit Süd - Afrikas auf einem langsameren , dafür aber
Erfolg versprechenden Wege anstreben wird .

Wird die Spaltung innerhalb der angelsächsischen Welt voll¬
zogen , und gelingt es Amerika , England aus dem Stillen Ozean
ẑu verdrängen , so ist der japanisch -amerikanische Konflikt akut und
es entspinnt sich ein Kampf zwischen der weißen und der mongolischen
Rasse . England hat durch den Weltkrieg sein « Macht in Voider -
asien bis an die Grenze des Möglichen erweitert , hat aber sonst die
Niederringung seines bis 1914 gefährlichsten Gegners zur See mit
der Erwerbung eines neuen , weit gefährlicheren Rivalen bezahlt .
Amerika arbeitet viel rascher und hat viel größere Bewußtheit , die
erste Seemacht der Welt zn werden , als dies engl . Chauvinisten vor
dem Kriege Deutschland in die Schuhe schieben wollten . Es ist mög¬
lich , daß In diesem Falle die Spannung , die in der Luft liegt , sich noch
« iel rascher als im Falle Deutschland durch ein kriegerisches Ge¬
witter löst . Diesmal sind wir die Zuschauer .

Tie Hooversche Hilfsaktion .
«. Basel , l -j , Febr . . .World " meldet : Die von Herbert Hoover

xeschaffene Hilfsaktion in Amerika zur Ernährung und Kleidung der
notleidenden Kinder in Aen ral - und Osteuropa wird fortgesetzt . Die

bisherig « Sammlung ergab die auch für Amerika lehr bedeutende
Summe von 33 Millionen Dollar . Allein in der Zieneyo^k. r Staats¬
oper wurden an «inem Abend 650 000 Dollar gesammelt .

Jnnerpolitische Ski wierigketen fiir Giolitti .
6 . Mailand . 15 . Febr . ( Eig . Drahtbericht, ) Der „Corriere

della Sera " schreibt , daß sich Giolitti in einer schwierigen parla
mentarifchsn Lage besinnet , obgleich er . um die Katholiken aus sei¬
ner Seite zu haben , beschlossen hat , die Diskussion des G . setzcnt-
wurfs über die Einführung der Ehescheidung in Italien zu ver¬
schieben und den Gesetzentwuri über die Freiheit des Unterrichts
zur Annahme zu bringen Der „Corriere d ' Italia " glaubt zu wi ^en ,
daß die Regierung trotz der ablehnenden Haltung der Kommission
an dem Gesetzentwurf über den Privatunterricht festhalten und dazu
die Vertrauensfrage stellen weide .

Absetzung des Sultans ?
T .U . London , IS . Febr . (Drahtbericht .) Dem „Daily Expreß "

wird aus Konstantinopel gemeldet , daß die Kemalisten den Sultan
von Konstantinopel für abgesetzt erklärten und Osman Fuad zum
Sultan proklamiert haben sollen . Osman Fuad gibt sich als Sayn
des Abdul Hamid aus . Er ist in Berlin erzogen worden , wo er als
Freund des Exkaisers galt .

Rücktritt des schwedischen Kab ' nettS .
WTB - Stockholm , IS . Febr . Das Kabinett ist zurückgetreten . Der

König hat die Mtglieder der Regierung ersucht, vorläufig im Amte
zu bleiben .

WTB . Stockholm , 14. Febr . Aus Anlaß des Rücktrittsgesuches
der Regierung hat der König mit dem Reichstagspräsidenten und den
Parteiführern konferiert . Das Blatt Sozialdemokraten erklärt , daß
der Gedanke an ein Kowlitionskabinett jetzt noch weniger möglich
sei als im Herbst , und meint, , daß die kommende Regierung den¬
selben Typ haben werde , wie die alte mit einigen wenigen Personal -
änderungen . Die konservative Presse äußert ihre Befriedigung über
den Rücktritt der Regierung . Astenbladed gibt ein Gerücht wieder ,
wonach Branting den Auftrag erhalten habe , das Kabinett zu bilden ,

«tein Fortschritt in Riga
0 .1?. Warschau . 12 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Ripaer

Flieden5ozrhan .dlur5 .en dauern in jchlepp . ndem Tempo forl . N -' ch
einer Pause von einigen Tagen ist der Redaktionsausschuß unter Teil¬
nahme von Joffe und Dombski wieder zusammentreten nm die Frage
der Rückerstattung des rollenden Materials zur Entscheidung zu brin¬
gen . Die Sitzung verlief , ohne konkret : Ergebnisse zu zeitigen . Der
Finanzmjimter S eczkowski tritt heute seine Reise nach Riga an die
wegen der Untersuchung gegen ein « Reihe von Warschauer Banken ,
die staatsschädigender Valutaspekulationen beschulet sind , ausge¬
schoben worden war . Man erhofft von seiner Teilnahme an den
Rigaer Verhandlungen eine Klärung der Lage .

Der Friede von Zrionon .
WTB . Wien . 14. Febr . Der Pol . Korrespondenz zufolge treffen

der ungarische Minister des Aeußern Gratz und der ehemalige un¬
garische Minister des Aeußern Graf Czaky am Mittwoch abend in
Wien ein . um mit der österreichischen Regierung angesichts des bevor¬
stehenden Inkrafttretens des Friedens von Trianon die mit der
Uebergabe Westungarns an Oesterreich zu erledigenden Fragen zu er¬
örtern . Die Korresoondenz hebt h«rvor , daß Ministerpräsident Gratz
während seines Aufenthaltes in Wien als Gesandter der ungarischen
Regierung durch Fühlungnahme mit den österreichischen Staats¬
männern und Parlamentariern Gelegenbeit hatte , den österreichi¬
schen Standpunkt in der westungarischen Frage genau kennen zu ler¬
nen und daß es keine Partei in Oesterreich gebe , die von den
Grundlinien des Friedensvertrages beM . Westungarns abgehen
könne . In Verhandlungen , die östcrreichischer ^eits vom Bundeskanzler
Mayr geführt wurden , dem als Fachberater Setlionschef im Bundes¬
ministerium des Aeußern Dr . Dadv beigegeben ist, wird noch eine
Reihe von Nebenfragen zur Erörterung gelangen .

Tie retthsdentsche Presse Wien .
WTB . Wien , 14. Febr . Bundespräsident Haynisch empfing

den Vorstand der neugegründeten Vereinigung der Berichterstatter
der reichsdeutschen Presse in Wien , der den Bundespräsident über
die Ziele der Vereinigung unterrichtete . Der Vorsitzende der Ver¬
einigung , Dr . Vungers , betonte , es sei Pflicht des deutschen Volkes ,
den Deutsch -Oesterreichern nach Kräften beizustehen , soweit möglich
durch materielle Hilfe , vor allem aber durch geistige Teilnahme , die
kulturellen Zusammenhänge zu stärken . Der Bundespräsident dankte
dem Vorstand der Vereinigung , deren Ziele er voll « Sympathie ent¬
gegenbringe . Die Vereinigung werde berufen sein , das Verständnis
der deutschen Oeffentlichkeit für die Verhältnisse in Deutsch -Oesterreich
zu fördern , das Zusammengehörigkeitsgefühl diesseits und jenseits
der Grenze zu stärken , und so « ine hohe und sittliche Aufgabe zu
erfüllen .

? entsch »Tschechische Verhandlungen .
6 . Prag , IS . Febr . (Eig . Drahtber . ) Bei den tschechischen

deutschen Verhandlungen in Berlin wurde zunächst über Anschluß
eines Vertrages zur Hintanhaltung der Doppelbesteuerung verhan¬
delt . Immobilien und Unternehmungen sollen durch den Staat
besteuert werden , in dessen Bereich sie sich befinden . Kapitalver¬
mögen sollen durch den Staat besteuert werden , in dessen Gebiet der
Steuerpflichtige wohnt . Es wurde über diese Punkte eine Verein¬
barung erzielt . Abweichend von diesen Grundsätzen beharrten die
tschechschen Vertreter , daß Hypothekenforderungen . Gesellschaftsan¬
teile einschließlich Kuxe mit Ausnahme von Aktien und anderen

Wertpapieren in der Tschechischen Slowakei versteuert werden , wenn
sich die belasteten Werte oder das in Betrachi kommende Unter -
nehmen in der Tschechoslowakei befindet . Dieser Sianopunkt würde
auch bezüglich der Besteuerung von Fideikommißvermogen , ie ner
von Vermögen , das sich in der t ' chechischen Zwanzsverwaltung be-
befinden , vertreten . Hierin konnte eine Einigung nicht erzielt
werden .

Ein neues Abkommen mit Polen .
! l Berlin . 15. Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrift ^

leitung . ) Im Auswärtigen Amt ist ein Ergänzungsvertrag zu dem
oeuijch - polnischen Vertrag unterzeichnet worden . Ter Inhalt des
Abkommens bezieht lich aus die Entlassung festgenommener Personen
und die Gewährung von Straffreiheit . Das Abkommen bedarf noch
der Ratifizierung der beiderseitigen gesetzgebenden Körperschaften .

Stadtverordnetenwahlen in Oberschlesien .
ck. Kreuzburg , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht . ) Am Sonntag fan¬

den hier di« Stadtverordnetenwahlen statt , deren Ergebnis ein «
günstige Aussicht für die Abstimmung bedeutet . Die Wahlbeteilig «
ung betrug SV Prozent . Es wurden 5188 deutsche und 276 polnische
Stimmen angegeben . Es entfallen auf die Deutschen also etwa
95 Prozent der abgegebenen Stimmen .

Wirkung des Beamtensperrges «tz«s.
TU . Berlin , 15 . Febr . Gegen die lippische Besoldui gsordnung

der Veannen und Angestellten , die der alle lipriiche Landtag vor
seiner Auslösung erledig e . hat . wie das „Bcrl . Tagebl .

" erfährt , das
Reichssinanzministelium aufgrund d °s sog. Spercgejetzes Einspruch
erhoben . Die Regierung hat daher die Arb . it an der fast vor dem
Abschluß stehenden Eingruppierung der Beamten und Angestellte »
eingestellt .

Der Prozeh gegen Hiller -H^ lmhak «.
! ! Berlin . 15. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Unter starkem Andrang des Publikums begann heute
vormittag vor dem Schwurgericht in Moabit der Prozeß gegen oen
früheren Oberleutnant beim Gardefüsilierregiment , den jetzigen Asses¬
sor Hiller wegen MWandlung eines Untergebenen und Körperoer -
letzung mit tödlichem Ausgang Hiller -Holmhake hat bereits zweimal
die Gerichte beschäftigt , zuerst das Militärgericht , das den früheren
Oberleutnant Hiller wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang
freisprach und ihn wegen Mißhandlung eine « Untergebenen zu lieben
Wochen Festung verurteilte . Das Oberkriegsgericht legte sachlicher
Gründe wegen gegen dieses Urteil Berufung « in . In der abermali¬
gen Verhandlung wurde Hiller wegen Mißhandlung und Körperver¬
letzung mit tödlichem Ausgange zu zwei Iahren Gefängnis verurteil ^
Dieses Urteil wurde nun aus formalen Gründen angefochten . Nach
Aushebung der Militärgerichte wurde der Fall Hiller -Holmhake nun¬
mehr dem Schwurgericht übergeben , das jetzt nochmal » die ganze «
Vorgänge aufrollen wird .

Aus den hebten Erbiete « .
TU . Mainz , is . Febr . ( Drahtbericht . ) Der Reichskamm issai str

die besetzten rheinischen Gebiete hat in Anbetracht der bevorstehend «!«
Wahlen zur Erleich erung des Wahl Verfahrens und der Wahlpropa¬
ganda die Interalliiert « Rheinlanokoinmission ersucht , in der Zei «
von 6 . bis 20. Februar die vorherige Anmeldepflicht für politische Ver¬
sammlungen auszuheben . Der Reicbskommissar kam mit dieser Vor¬
stellung den zahlreichen Wünschen sämtlicher Parteien des besetzte "
Gebietes nach : denn gerade d-ie Verordnung 3 Art . 16 ( Anmeldepflicht
politischer Versammlungen ) wird in diesen Tagen besonders drückend
empfunden . Leider ist dos Ersuchen des Reichskammissars «rfolgloS
geblieben , die Rheinlandkommission hat die Bitte abgewiesen . Sämt¬
liche politische Versammlungen unterliegen also nach wi « von der
vorherigen Anmeldepflicht .

vermischte Nachrichten.
Biehschiebungen .

— Berlin , IS . Febr . Von dem LandespoNzeiamt sind umfang «
reiche Viehschiebungen , bei denen Worte von vielen Millionen ver¬
dient worden sind , aufgedeckt worden . An den Viehschiebungen sind
die Vichgrohhandelsfirmen Fleischhauer in Breslau , Kleemann - Bres «
lau . Knoblauch -Liegnitz und Stein -Gmden beteiligt . Durch Bestech'

ung von Beamten der Breslauer Provinztalfleischstelle erhielten di<
vier Firmen auf telephonischen Anruf binnen 24 Stunden di« Aus¬
fuhrgenehmigung für jede beliebige Menge Vieh nach allen Orten .
Nach den bisherigen Feststellungen konnten allein in den letzt«»
Monaten Hunderte von solchen Fällen nachgewiesen werden , bei
denen zum Teil auch schwere Urkundenfälschungen begangen worden
sind.

Brandstiftung der Sinn ?«iner in Mc»nch «ft« r ?
S. London , 14. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) In der Nacht

brachen zwischen 7 .1^ Uhr und 9.30 Uhr abends in Manchest «r an
acht verschiedenen Stellen Brände aus . Man vermutet , daß dies«
Brandstiftungen , wie diejenigen in der Nacht vom 27 . November
v . Is . in Liverpool, das Werk der Sinnfeineragenten sind .
, >— ^

Wasserstand des Rheins . ^
Schusterinsel . 15 . Febr ., morg . 6 Uhr : 0,35 m.
Kehl , 15, Febr . , morg . K Uhr : 1H2 m , 3 em gest.
Maxau , IS . Febr .. morg . K Uhr : 2,97 m , S ew gef.
Mannheim , IS . Febr ., morg . 6 Uhr : 1,84 m , k cm gef. ^

O Mutanmo O
DaS Bette wr Blutarme u BleickiMchtwe IN daS Sr,tl . »lünzend deautaAA
C ein mil» .v!wsviioril »lre» » alivritvarat von bervorraaender W >r-
runa , 2SS Tibl . für 4 W»<l>en 16 . «llr Kinder IS In allen
Sauvtniederlaae ' Hilda -Avotlietc Karlllr . KS. AuSwärtiverland aea Na« »

Mick « « ! ilZrueloriiis .
c IS . Febr . 1S71, s 15 . Febr . 1621 .)

< Von Dr. Karl Roesle
Ein jeder k« nnt das innige Weihnachtslied : „Es ist ein Ros

entsprungen "
, wohl die wenigsten wissen , daß diese Weife , so wie wir

,sie in ihrer tiefen Keuschheit kennen , von Michael Praetorius über¬
liefert ist. Das kommende Praetorius Jubiläum veranlaßt uns . einen
Augenblick beim Leben und Wirken des Mannes zu verweilen , der

ein Zeitgenosse von Hans Leo Haßler und Heinrich Schütz — als
Mensch wie als Künstler zu den interessantesten Persönlichkeiten der
Wende des 16 . und 17. Jahrhunderts gehört .
! Die Wurzeln seines Wesens liegen im Vaterhaus, vor allem
M es der Vaters selbst . Michael Schultheis , der in seiner starken
Persönlichkeit jene grundlegenden Elemente der Sinnes- und Den-
Zungsart schuf , die dem Sohne die Basis seiner schöpferischen Tätigkeit
wurden . In schweren Kämpfen hatte sich Michael Schultheis die
Sicherheit seines Glaubens und die Krast und Reinheit seines luthe¬
rischen Bekenntnisses errungen , der Grundsatz Luthers: „Das Werk
Gottes wirken in der Welt" bedeutete ihm die vornehmste Betätigung
Heines Glaubens, aus innerem Beruf war er lutherischer Prediger
«ew ' rden . Den Höhepunkt seines Lebens und Wirkens bildeten für
rh ^ die Jahre in Creuzburg a . d. Werra. Dort wurde ihm sein
jüngster Sohn geboren : Michael Praetorius Ereuzbergensis .

Seine Erziehung erhielt Michael Praetorius in Torgau . wohin
sich bald ' ein Vater , des Marrdienstes entsetzt , zurückzog. In Torgau
stand damals die unmittelbar auf altproteftantischen Traditionen zu¬
rückgehende Figuralmusik in hoher Blüte . Der Mittelpunkt des
musikalischen Lebens in Torgau war Johann Walther . der Freund
Luthers , der die altprotestantische , lutherische Musikanschauung streng
vertrat . Wie durch Walther in Luthers mukalische Gedankenwelt ,
so wurde Praetorius durch seinen Lüneburger Oheim , den Kantor
Christoph Schultheis , in die Melanchthvns eingeführt : denn dieser
eifrige Streiter iür den großen Reformator liatte in fein eindrin ^
gender Weise die religiöse und sittigend « Wirkung der Musik zu
deuten versucht . Auf der berübmten Lateinschule in Torgau erhielt
Praetorius gründlichen musikalischen Unterricht bereits als Knabe
von 1t> Iahren mochte er seine ersten Kompositionen geschrieben
haben . Indessen gelangte er nicht sogleich zur organischen Entfal¬
tung seiner musikalischen Anlagen . legt « doch die Familientradition

vi « l weniger den Berus des Musiker » als den de» Psarrrr » nah « .

So war es sein künstlerisches Ingenium , das sich hier aus der Ge¬
bundenheit der Anschauung seiner Väter kräftig durchringen mußte .

1583 wurde Praetorius als Nonjuratus ( nicht zum Schwur Zu¬
gelassener ) in die Matrikel der Universität Frankfurt a . O . einge¬
schrieben . besuchte sie aber später erst , da er vor dem vollendeten
13 . Lebensjahr nicht zum Universitätseid zugelassen werden konnte .
Die stärksten Eindrücke , die Praetorius in Frankfurt a . O . empfing ,
waren wieder weniger musikalischer als wissenschaftlicher Art . Die
Vorlesungen , die er hörte , bezogen sich in der Hauptsache aus Theo¬
logie und Philosophie . Auch die Frankfurter Organistenstelle , die er
1686 bekam , brachte nicht sein Innerstes zur Entfaltung . Es waren
Jahre harter Not . religiöser Kämpfe , auf die Praetorius nur selten zu
sprechen kommt . Die Sonne des freien künstlerischen Schaffens ging
ihm erst aus , als seine unerwartete Aufnahme in die Kapelle des
jugendlichen Herzogs Heinrich Julius auf Schloß Groningen bei Hal¬
berstadt erfolgte ( 1589) . Dort in Gröningen wurde er der Meister
jener großen , schönen Orgel , d >e mit ihren 59 Registern damals die
an Stimmenzahl drittstärkste in Deutschlond war . Seit 1594 war er
als Organist der Gröninger und Wolsenbiittler Orgel in herzoglicher
Bestallung . Für das Verständnis seiner Kunst und seiner künst¬
lerischen Wirksamkeit ist dieser Organistenberuf von grundlegender
Bedeutung . Denn seine musikalische Entwicklung nahm von der
Orgel her ihren Ausgangspunkt . Die Orgel ist ihm das umfassendste
aller Instrumente , das alles in sich begreift , was etwa in der Musik
erdacht und komponiert werden kann. In die rein künstlerische Be¬
wertung der Kirchenmusik im allgemeinen und der Orgelkunst im be¬
sonderen sind für Praetorius starke religiöse Motive verwoben , die
aus seiner persönlichen Vergangenheit und den Eingüssen aus seine
Welt - und Kunstanschauung verständlich sind . Was Luther und
Walther für die geistliche Gesangsmusik getan , das dehnte Praetorius
aus das Gebiet der kirchlichen Instrumentalmusik aus . Jede Kirchen¬
musik ist ihm Gottesdienst , und der Organist soll die Plalmen , die
er svielt , auch im Herzen und Gedanken Gott vortraam , Praetorius '

Auffassung vom Wesen der protestantischen Orgelmusik ist eine innige
Verfl - chtung von Künstlerischem und Religiösem .

Waren die Pflichten und künstlerischen Aufgaben eines „Furstl ,
Braunschweigilchen Kammerorgunisten " auch außerordentlich vielge
staltig . so konnte die aus musikalischem Gebiete universale Natur
Praetorius ' an diele » Stelle doch knn volles Genüge finden . Der
Drang des schönserischen Menschen nach Erweiterung seines An -
schauungs - und Wirkungskreises , di ^ Sehnsucht nach der Kenntnis der
Welt , nach Bereicherung persönlicher Lebenserfahrung in der Fremde

brach sich leidenschaftlich Bahn . Sein oft verdeckt ausgesprochen ^

Wunsch , Italien , das Land der Künstler , aufzusuchen , wurde ihm
erfüllt . Schwermütig muhte er auf so vieles verzichten , das einzig '
was ihm vergönnt war . war eine Reise nach Regensburg . ^

Am 7. Dezember 1604 wurde Praetorius vom Herzog Heinr »?

Julius von Braunschweig -Wolfenbiittel die oberste Leitung der
kapelle übertragen . In den folgenden , an äußeren Schicksalen arm ».

Jahren widmete sich der „Archi -Musikus , sive , ut vocant , Eapeu ,
Magister " der Veröffentlichung seiner Kompositionen . Es hat wo /
kaum einen fleißigeren , deutschen Komponisten gegeben als ^
torius ; denn fast unübersehbar ist die Fülle der von ihm geleistet
Arbeit . Schon allein das in n»un Teilen i . I . 1605—1610 erschien^
Hauptwerk , die „Musae Sionae " enthält nicht weniger als 1244 w

^
sänge , die sämtlich den Choral zum Gegenstand haben . Die Rein «

^
und Innigkeit der Tonsprache , die große Einfachheit bei re»« ^
Harmoniewechsel , feinsinniger Rhythmik und Stimmführung u>c

diesen Chorälen in der Vocalliteratur für immer einen Ehrenplatz ^. '

Von nicht minderer Bedeutung ist sein großes theoretisches Wc «
drei Bänden „Syntagma musikum " . Dieses Buch wurde eine ^
wichtigsten Quellen über die Musik , besonders die Instrumente »
die Instrumentierung des 17 . Jahrhunderts . Unermüdlich ar >^

'
^

sam sein ganzes Leben lang starb Praetorius am 15 . Februar
Praetorius ' Verdienst besteht in der sinnig angewendeten w

des Setzers , als Erfinder steht er um vieles zurück hinter den ^
gabteren unter seinen Zeitgenossen . Er wird aber unter allen , .j
sich eine gleiche Aufgabe stellten , immer ausgezeichnet dastehen .
er sie in so großem Sinne aufgefaßt hat . Bei keinem ^
einen gleichen Reichtum an Melodien fo mannigfachen
wie er uns deren aus allen Quellen des evangelischen
gesanges bietet . Die erlesensten unter ihnen , die durch ihre
düngen und Ausweichungen am meisten hervorragen , hat er
stets mit der größten Liebe gesetzt. Von vielen unter ihnen stno ^

vigen ^ aoryunoertS , oer unerill>roaen . neieingl ourai Irinn,a »
Dürers Ritter , Tod und Teufel gegeniibertritt , wie er es selbst ein
im Vorwort zur kleinen und großen Litanei ausdrückt:

Dem großen Gott zu Lob und Ebrn
Christo seim Sohn und unserm Herrn
Dem Hellgen Geist in gleicher Maß » !
Zu Trotz abr allen die uns haßn
als da sind Teuffel Todt und Welti
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Aus Baden .
dem HauShaltansschttß de » badlscken Landtags .

— Der Hau , Haltausschub de « Badischen Land -' > g « s hat die Beratung des Gesetzentwurfes über die Siegelungdir Ruhegehalts - und Hinterbliebenenbezilge fort »
kesetzt . Falls das Reich das Sperrgesetz nicht auf die Pensionäre aus¬
dehnt sollen diesen . soweit dies möglich ist , auch die Beförderungs -
Alien ( gehobene Stellen ) zugute kommen . Im neuen H 14 wurde-Uor 'orge getroffen , das die bereits pensionierten Hochschullehrer und
^eren Hinterbliebene , deren Ruhe - und Bersorgungsgehalte und Kin¬der- und Teuerungszuschläg « vertraglich geregelt waren , nicht schlech¬
ter daran sein sollen , als wenn sie gesetzlich zu beHand ln waren .Das Gesetz über die Erhöhung der Teuerungszuschläge zum Grund¬
gehalt und Ortszuschlag von 5l> auf SS , KV, 65, V7 und 7V P oz.'nt , je
nach der Ortsklasse , gemäß dem Vorgang « im Reich , wurde ein¬
stimmig angenommen .

) ! l Ettlingen , 13 . Febr . Der Eemeinderat hat nach eingeholtem
Gutachten von Sachverständigen beschlossen, von einer weiteren^ elbstbewirt ' chaftung des Lorenz 'schen Gutes , des städtischen Gut s
W dem früheren Exerzierplatz und dem zugehörigen slädt , Grund¬
stücke abzusehen , dieselben vielmehr unter gewissen dem Pächter auf¬
zuerlegenden Verpflichtungen über Ablieferung von Lebensmittelnl>n die Stadtgemeinde zu verpachten .

) ( Pforzheim , 14 . Febr . Ein Schuhmacher wurde in seiner
Ahnung bewußtlos aufgefunden . Der Mann litt unter den Folgen
einer Gasvergiftung . Bisher konnte nicht festgestellt werden , ob
Unvorsichtigkeit oder ein Selbstmordversuch vorliegt .

Mannheim , 14 . Febr . Eine Kauftnannsehefrau , die seit
wahren leidend war , hat sich durch Einnahme einer größeren Menge
Arzneimittel vergiftet . — Ein 35jähriger Hoteldiener aus Petets -
Al . Amt Villinyen , wurde in seiner Wohnung tot ausgesunden .
Wahrscheinlich ist er an den Folgen einer Alkoholvergiftung gestor¬ben. — Eine 70jährige Dreherswitwe ist in einem Hause in Neckar¬
au die Treppe heruntergestürzt : die Unglückliche brach die Wirbel -

ule und war sofort tot .
( ! ) Heidelberg . 14 . Febr . Aus dem Büro einer hiesigen Eier -

Großhandlung wurden am Samstag 44VV0 Mark gestohlen .
^ K . Ladenburg , 13 . Febr Der hiesige von S3 Mitgliedern besuchte
^ rgerausschuß bestellte in seiner letzten Sitzung S Mitglie¬der und ebensoviel ? Stellvertreter zum Steuerausschuß für den^ teuerbezirk V, Ladenburg . Das seinerzeit von der Gemeinde an¬
kaufte Bitfche Haus wurde in öffentlicher Versteigerung zu dem
vom Gemeinderat festgesetzten Preise von 20 000 Mark verkauft ,
steigeren war die Firma Gebrüder NiUon . Tem Bezirkest ein
Weiterer Baukostenzuschuß von 260 000 Mark zug ?w,esen worden ,
^ avon entfallen auf die Gemeinnützige Baugenossenschaft Ladenburg
^ vvvg Mark . 50 Familien find hier anwesend , die keine Wohnung
^ b-n und 70—80 Familien , deren Wohnungsverhältnisse gebessert
werden müssen Die Sozialdemokratische Fraktion hatte den Antrag
Zugebracht . der Bürgerausschuß wolle einen Kredit von 600 000 Mark
N die Gemeinnützige Baugenossenschaft zur Erstellung weiterer^ v '

?nungen genehmigen . Alle Fraktionen waren darin einig , daß
Kroße Mittel zu " Linderung der Wohnungsnot bewilligt werden
Fussen . Steinmetz Nikolaus Fath hat von der Gemeinde in der neuen
!/.riedrichsstraße einen Bauplatz gekaust und will darauf ein ein -
Mig «s Wohnhäuschen mit Werkstatt bauen . Die Gesamtkosten wcr -
den sich yuf etwa 3.1—40 000 Mark belaufen . Einstimmig wurde ein
Gemeinde,Zuschuß von »000 Mark bewilligt unter dem Vorbehalt , daß"° r allem hiesiae Unternehmer und Arbeiter berücksichtigt werden .
. 1t Sichern. 14 . Febr . In Oensbach sanv eine Versammlung der
^ berdcdi ' chen Tabakbau - und Verkarrfsorganisationen statt , die aus
N Aemtern Achern . Oberkirch . Kehl . Offenbura . Lahr und Etten -

besucht war . Bon den Rednern wurde den Tabakbauern empfoh -
die 1020er Tabaks die ein sehr gutes Gewächs darstellen , um die

^ r Zeit erhältlichen Preise nich : abzugeben , sondern sie vielmehr zur^ hrunoz ^sammenzuseben und in verqohrenem Zustand zu verkaufen .
H tttenhö en b . Ackern . 14 . Febr . Der verheirate « Landwirt
A .bert Volz von Gamshurst wurde an der scharfen Strcßenbiegung

Hagenstein vom Rad über das Straßsngeländer in das etwa
^ Meter tief « felsige Bett dcr Acher q-^chlendert und erlitt lebens -
Z^ -Hrliche Verlegungen . An der Unfallstelle find bereits früher

verwnen tödlich verunglückt .
^ , . T Kcngenbach , 14 . Febr . Im Alter von SS Iahren ist Bürger -
Bister kerb gestorben .

6 Lörrach . 14 . Febr . Am IS . Februar feiert Rechtsanwalt Fr .
ft

° rtisch in Lörrach seinen S0. Geburtstag . Seit vielen Jahren
Rechtsanwalt Vortisch im öffentlichen Leben . Er ist ein ver -

.. °nter Anhänger der Demokratischen Partei , deren Wahlkreisverband
!̂ r den zweiten Landtagswahlkreis er leitet . Er ist Mitglied des
/ cmeinderats der Stadt Lörrach , früher gehörte « r auch einige Zeit

dem Badilchen Landtage an .^ St . Blasien , 13 . gebr . Kapellmeister Rudolf Totzke aus
^ aldshut hat die ihm vom Ehorverein und Gemeinberat St . Bla -

angetragene Stellung angenommen und wird zum 1. AprilH dort übersiedeln .
5 Donaueschingen . 14. Febr . Hier und in Konstanz sind Sal -
l

"
^ n ' chwindler festoestellt worden , die Alaun als Sarvarsan zu v ?r -

suchten. Daei hat sich Herausgestell . daß es sich hier um eine
h " verzweige gutorganisierte Betrügerban ' ».' handelt , die -ihrenu^ tsitz in Ulm und München hat . woselbst es inzwischen gelang ,der k>auptschwivdl ?r festzunehmen .'
tz . " ' Konstanz . 14 . Febr . Im Alter von 84 Iahren ist der älteste
Anwohner von Konstanz . Priva ier Hermann Brunner . g storbea .

chm ist eine hochgeschätzte und bekannt « Persönlichkeit ans dem

eingegangenen Bankgeschäftes A . Sulzberger und tra als Mi 'glied
der n itionalliberalen Partei auch politisch in den Vordergrund . Dem
Verschönerungsverein . dem Kunstoerein usw . widmete er sein beson¬
deres Interesse .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den IS . Februar 1921.

Ter Reichsminister des A euhcrn Tr . « uuous ,
der , wie gemeldet , heute Dienstag nachmittag hier eintrifft , wird
am Mittwoch vormittag im kleinen Festhallesaal vor führenden poli¬
tischen und wirtschaftlichen Kreisen einen Vortrag halten . An dieser
Versammlung werden teilnehmen die Landtagsabgeordneten , die
Pressevertreter . Vertreter des Wirtschaftslebens und der Arbeit¬
nehmer - wie Arbeitgeberorganisationen . Von Karlsruhe aus begibt
sich der Reichsminister nach Darmstadt .

-4 - Schulärztliche Untersuchungen . Im Hinblick auf den schlechten
Gesundheitszustand vieler Schulkinder hat das Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts angeordnet , daß die Vezirksärzte in jedem Jahre
wenigstens einen vorgeschriebenen Besuch der Schulen vornehmen .Der Besuch darf aber nicht mit den Impfterminen in den einzelnenGemeinden zusammenfallen .

: Ein Siebziger . Herr Ludwig Kem m . kaufmännischer Geschäfts¬
führer dcr Buchöruckerei Fidoliias hier , feiert heut ? Dienstag in
voller körperlicher und geistig « ! Rüstigki seinen 70. Geburtstag . Die' ahlr < ichen Frsund « und Kamerad n innerhalb des Milüärvereins
Karlsruhe , dem der Jubilar über ein Menschenvlter als treues Mit¬
glied vrd IS Jahre als opferwillig »',' Vermal ungsuat angehört , werd .'ndiese Gelegenheit zur -Beugung ihrer Freud « und Aufmerksamkeit
gewiß fz rne benutzen . Herr Kemm hat während des letzten Kriegesdie Besorgung der zakilreichen Feldpostpak : e des Militärvereins an
s« ,ne einberufenen Mitglieder übernommen und wurde dasür mitdem Krieasverdienstkreuz ausgezeichnet . Ebenso bat das Präsidiumdes Bad Mllitärvernnsverband - s den j «der ?eit pflich getreuen opfer -mu ^ en »kameraden zum Mitglied der Unterstilhungskafse des Landes -vewandes ernannt . M "

g« kenn Kemm . dem d̂ 'r Krieq zwei hoff-nunosvclle Söhne en rissen hat , noch ein recht schöner Lebensabendbeschioden s ,n .
^ dritte Zigarette geschmuggelt . Man schreibt uns : Unsere

^ lnanztunstler sich bemüht , immer neue Steuern zu schaffen und diebestehenden zu verschärfen . Wenn dabei die Erträge hinter den Er¬
wartungen zurückbleiben , so liegt das daran , daß die Steuersassungdurchaus unzureichend ist . So ist z . B . festgestellt worden , wie wirvon sachverständiger Seite erfahren , daß jede dritte Zigarette , diem DeutMand geraucht wird , geschmuggelt ist . Wie der Schmuggelblüht , ersteht man daraus , daß nach sachverständigen Schätzungen heut¬zutage auf drei Erenzzossbeamt « etma 1000 Schmuggler kommen .Der Mietervereln K « ,sSruk >c hielt am Donnerstag «m Sa -ale Z SeiKoioff . umS eine autbe !'ichte Versemmlnna ab Der 1. Vorswende HerrAbele , referierte über das Thema : . M i .e t v e r b S l t n I s s e ". wöbe , erdie nenesten Srschelnunacu aus dem Gebiete de« Wohnwesen « einer kriti -
I» en Betrachjuna unterzoa Unter diesen Nmr es besonder » der neueMietvertraa , der im S « oke einer vom Stadtrat ernannten Kommis¬sion zwar noch keine vollkommene ssorm anaenommen . aber immerhin er¬kennen läßt , w ' lch i' bc '-raaenden Einstuft die Grund - und Sausbesit " ? Nchmittelst ihrer Organisation an maftoebenden Stellen errunaen haben Wennder Entwnrs in seiner tehlaen ssorm feste Gestalt annehmen sollte , so fet esdie unbedinate Pfli -s't der Mieter , danaen Protest zu er- heben Ni « t nur .daß die Hauzeiaentiimer 6 Prozent AinS verlanaen . ein Sav . der unbedinatzu h !'» s-i , diele verlanaen auch no -b die Ber,insuna und Amortisationder ?>VPo »h^ken . die Umleauna selbst der verschiedenen Kirckienst-nern . viedcr Sousbestver z »h 'en sell« , ans den Mieter . In dieser Kommission habe»er MZicterverein keinen Vertreter , Der beste S -dutz der Mieter bilde in die-ser« Situation und aeaeniiber den ibnen drohenden Belastungen der M > e -
terVerein , der heute schon Nber I « vl > Mitatieder zShlt und ,lirdessen Ausbreitnna zu soraen . Vsli » t aller Mieter sei — Der Referent sandallgemeine Znstimmuna In der A » Ssprache sprachen die Mitalieder Stolpe ,G o m , Müller , KIpphan und u a . der Landesvorslvcud « Kamm -M ' nnhcim , der hervorhob , daft wenn die Hausbesitzer «Ine Verzinsuna vonK -Prozent verlanaen , so könne und müsse man auf den Zinssnk der stärti -
schen Sparkasse hinweisen , der bedeutend niedriaer sei. Der Verein müsseverlanaen . daß er als Nörperschast Uber den Vertrag mit »u entfchlteben have ,Na » Schluß der Debatte wurde nichfolqende Resolution oeaen e: neStimme anaenommen : »Die am lg Februar im Saale Z de ? Kolosseumsstattaesnndene ansierordentlicki stark besncbte Mitaliederversammluna veSMietervcreins Karlsruh « nimmt Kenntnis von dem Mietver >raaSentw !-rf ,Da bei der AuSarbeituna de« Entwurfs ein Vertreter des Vereins nicht
zuaezoaeu war . Verlan »! die Verlammluna . das! der Vertragsentwurf vorendaiiltiaer Aestleaung der organisierten Mieterschatt zur Stellunnnahmevoraeleat wird . Bei einer erneuten Beratung dcS VertraaSentwursS müs¬sen Vertreter dtt Mietervereins hinzugezogen werden . ' Sin weiterer An¬
trag , der verlangt . das> vom Wohnungsamt aus d« n R«i? ?n d«r oraaniflrr -teu Mieter Leute zum Ermitteln von Wohnunaen hinzugezogen werden ,fand cinslimmige Annahme . Im zweiten Punkt machte dcr Vorstvende
Mitteilung , daß am 24 . Februar In den Stadtteilen öffentliche Propaganoa «
Versammlungen für den MIeterv ?rein stattfänden . Mit einem Appel ! , ur
regen Mitarbeit fchlost der vorstUend « die Versammlung .Bndischer Berel » für Geflügelzucht , e . V , Im Gartenfaal von
Monina ?r hielt am Sonntag nackmiitag dcr Badtfche Verein für Geflügel¬
zucht seine ordentliche Generalversammlung ab . Der 2 . Vorstvende . HerrVerwalter Langen st ein , erstattete nach Begrükung der Erscliienenen den
Geschäftsbericht - Es fanden N Versammlungen , eine Generalversammlung ,17 VorstandSsIv » ngen und eine Ausstellung statt Die Mitgltederzahl »at
sich von ZS? anf 557 gehoben . Im Anschluß hieran verichtete der Vorflveno «.das; der Berlin sich mit dem Gedanken tragen , stld dem Bund « deutscher
Geflügel zilS'ter anzufchlieken Hierauf erstattete der Kassier . Herr W i l z » r .den Kassenbericht , Die Finanzlage des Vereins ist ein « geordnete unv
wurde d« n Kassierern W i l z e r . Wev und M ü n z er der Dank des Ver¬
eins ; um Ausdruck gebracht : deSaleichcn dem Gesamtvorstand . Den mlt
liündiaen Arbeiten belasteten Vorstandsmitgliedern wurden Gratifikationen
bewilligt Nachdem die eingelaufenen AntrSge zur Beratung und Beschluß ,
fassuna gelangt waren , wurden die SatzungSzusäh « zur Beratung gestellt
nnd anaenommen . Die hieraus folgenden Neuwahlen zeltigten grrn «
Einmütigkeit . ES wurden gewShit die Herren : Verwalter Sangenstein ,I . Borsivender Jüniler . 2 , Vorstvender , Wilzer Kassier : Künzer Kassier
der Nntterkesse 1 . Schriftführer Diede 2 . Schriftführer Fehfenbeck . Betstver

W , Ehmann , Grether . Hartl , Kramer . Mayer , Mehm, . , Pfaunenbecrer ;Schölch . Fnttermeister Crocoll Der feilberige 1 . Vorstvende . Herr Rech
nuugsrat Weib , wurde zum Ehrenmitglied ernannt Von dcr Einführungeiner Vercinszeituug wurde vorerst Abstand genommen , Dcr V . rcinsbci
trag wnrde auf 10 — Mark , da ? EintriitZgeld ans 2 Mark festgeiebt . vnt
Lause der Versammlung berichtete Herr Langen st ein über vi «national « Geflügc 'auSstelluug in München . I mAnschluk hieran wurve
auch dl« Fußringfrage behandelt . Den Schluß dcr anregend verlaufenen
Generalversammlung bildete die Verlosung von Futtermitteln und leben¬den Tieren .

Jugcndabeud des Karlsruher Turnvereins 1546 , Zu den vornehm .sten Ausgaben der Deutschen Turnerschast und ihrer Vereine zählt neben derPflege der körperliclien Ausbildung der ihr anvertrauten Jugend , aucd dieSorge um deren leib ' iche » und geistige « W -chl . Die Turnvcrcinl müssendaher das Bestreben haben , zur Erfüllung oiefcr Aufgaben mit den Eikernder im Verrin iurnenden Jugend in engere Fühlung zu kommen . Ein lol .ches Hand , in Hand -Arveiien anzubehnen . bot d«r am veraangenen Sonn¬tag abend im großen Saale d«S Gemeindehauses der W - stsladt veranstaltet «Jugendabend eine willkommene Gelegenheit . ES war für die Eltern undAngehörigen eine groß ? Freude , zu sehen , wie die Jugend im Verein kör¬perlich geschult , an Ordnung . Diszid ' in und , was heute sehr notwendig ge¬worden ist an Unterordnung gewöhnt wird Infolge dcr belwrünktcnRauniverhS 'tnisse und der großen Aghl der Juaeudturner konnte natürlichnur ein Ausschnitt aui der turnerischen Arbeit innerhalb der Jugendabtei -
lungen geboten werden Aber das , was geboten wurde , war durchweg >o
h -rvcrrat -eud . daß man den K . T - V 1846 zu diesen Leistungen nur oe-
glückwünschen kann Wollte man hier auf die einzelnen Vortührunnennäher elnaehm , so würde dies zu weit führen : die Jugendturner beioerAbtei 'unacn iHumboldtslbul » nnd Zentrelturnhallel machten ihre Sack>e a -<S-
gezeichnet und mögen sich i.r' t einem ehrlich verdienten Gefamtlobe beiwei¬den . Eine Ucberraf » nn -> bo» das Turnen der Jugend -Obcrstule am Bar¬ren : da konnte man inm Z - il s» on reibt schwierige Uebunaen sehen . TemVerein eröffne » sich hier schöne AuSsi » ten für einen vielversprechenden Nach,
wuchs Ein liebliches , anmutiges Bild bot auch dcr Reinen der <iiugeuo --
turnerinnen WitglictGRirbard Freund hatte einen überaus zeitgemä¬ßen packenden Prolog vcrfas -t der von Jngendturuer Brauchte in l -vö .
ner Form zum » ortrag kam Umrahmt wurden die Vorillbrunge » durchMufikvorträlle eines aus Iugendiurnern oebi 'deten Orchesters uurer Mit¬wirkung der Turnerin Fräul Keder und des Turners Frick . Ein Nied.licheS Theaterstück »Miezchen - g ^b «>ner Anzahl ?<ngendturnerlnnen will¬kommene Gelegenheit , ihre schanspielcri » en Fähigkeiten zu verwerten Ruh .mend se ! auch der fugendlichen Sopranistin Lotte M ü n cb gedacht, die mitsehr hiidichen gesälliger Stimme zwei Lieder sang , verständnisvoll begleiteta - i Klavier von der Jugendlurncrin Marie Jessen . V » Ionderen Dankdürfen die Turnwarie S>e, <wi .' , >" istelwin , Landhäuser und Stoflleth iltr
sich in Anspruch nehmen , die den einze ' nen Abteilungen sachkundige , ve-
WSH,te Führer find Aber au « dem K T - V 1846 sei Dank dasür geiagt .daß er den zahlreichen Eltern und Angehörigen einen so schönen und in »
teressanten Ji -gi-n ^abc" ^ l^ ,>i«e >>-

llü Spiritistischer Vortrag . Heute . Dienstag , den 15 . Februar , wir »
Serr Dr . Carl Höcker au ? Frankfurt a . M . im Vier JabreSzeiten ^Saal
lHeb ' lstratzc) über daS Thema . Gibt es eine G e i st e r w e l >? '
sprechen unter Vorführung erläuternder pfyckw 'ogischer Demonstrationen .Der Vortrag ist auf rein wissenschaftlicher Grundlage ausgebaut und dürftedaher allseitiges Interesse finden KartenauSgabe bei Kurt Neuieldt . sowiean der Abendkasse .-i- Bo » der Hellsarme «, Der Jugendsekretär Brigadier Treisbachaus Berlin wird am 15, FedNiar besondere Versammlungen halten für Er¬wachsen « und Kinder . (Siehe Inserat ) .

den Karlsruhe .
Gebnrte » . 80 Jan . : Lilli Frieda Maria , Vater sHriv Unbeschetd .Generglagent , — 6 , Febr, : Berta Helene B -tty . Vater Gustav Sttdin -

ger , Schriftfeder : Klara Berta , Vater Karl Walter , Swreiner , — 7 Fe¬bruar : Karl Rudi , Bater Rudo ' f Schwarz . Eilend -Sekr — S. Febr :Erl « Egon , Vater Karl Fr ' tschler . Plakmeister : Günther Karl W 'i» .Vater Karl Ttrlevel . Kaufm, : HanS Ludwig Vater Philipp Fischer .Gärtner — S , Fevr, : Sermann Joses , Vater Jos , Reiser . Schreiner :Erika Hedwig , Vater Emil Kohl , Mascki - Sch ' osser: Karl . Vater LotvarVäth Heizer : Rudolf Karl , Vater Karl K r a h l . Fabrikarbeiter .

Zur verimnkixsivs88eii kszriileg «
^ N8iclit ilsz Knpkxvszciien veniestens alle 14 Xur eisnn virclclss blllZIiLtie k'aiilverelsn cle llsare vermieden , keinezvexs leiciitist e ; aber , unter den vielen 8el ?smpons . cls8 Oute nncl I?icbti ? skür iiicb bersusüurinäeri Oes ^ exen xreike man obne länjxeresVViiillen zu clem altdewülirtsn HerzIIIIen -Zclismpon , cjgg ein¬
stimmigem Urteil der Verbrsuciisr vorxüellcb sckSumt
» nd dssHsar »berrszclienc ? versciiönert . llerülilien - ^
8ciismpc »n entiiült allein den eckten psnamateer , vel »
cker den tlsardoden desinfiziert und das ^ sebsen derllasrs fördert . Das ? :ickclien kostet nur Uk . l —.Lin Versuck damit wird auck 8ie von der ( iüte über »
zeuxen - ^ ber lassen 8is Sick alclits anderes xeben zvieNsrzI ! I!en - '- cksmpon mit dieser ? ckut ?marlee . SZYl' a

4 - iiaüfn ^ einleillt 'ntif - Z-
Donnerstag . Z7. Februar , erteile ich von li »- -V Uhr im Hotel. »» » « « »denen Tranbe ". » arlseutie . Steinstrake l7 . «,7l (X>Auskunft über Hellung . Schmerzlos ! Ohne Operation !

Julius Solinsidoi », Rinvlingerstraße ZA.

Altohol unö Schule.
»,,i ^ r letste Tag der Konferenz für alkoholfreie Zugend -
C »> ? vollständig dem Thema „Alkohol und
Ni7? u

. le '
gewidmet . Anwe,end sind wieder als Vertreter des Mi -

^ ums des Kultus und Unterrichts : Ministerialrat Dr . Armbru -
V » ^ ' gierungsrat Bros ;mer : für die Kirchenbchörd « : Exzellenz Uibel ,

, ^ ' rchenrat Spreng « r : für die Schulbehörde : Kreisschulrat Zsch -
Rektor Stehlin und mehrere Oberlehrer . Pfarrer Werner be¬

be , « inem eingehenden Referat über diese ssrage an der Hand
bekannten Pädagogen Koenig herausgegebenen Buches : Dcr

in der Schule . Nach einem Ueberblick über allgemeine grund -
h « . Erwägungen , warum der Kamps gegen den Alkoholismus

besonders nötig ist . und nach entschiedener Betonung der
HAdMng der Schularbeit durch den Alkohol infolge belastender
so ,

" bung . belastender Gewöhnung und Untergrabung der Schüler -
!e?ti " zu didaktischen Erwägungen über : weiche Gründe recht-
kola«̂

^ Aufnahme des Alkoholunterrichts in den Lehrplan ? Dann
Äei -n krundsätzliäie Erwägungen über diesen Unterricht . Pfarrer

entschieden gegen Einführung eines besonderen neuen
c^ ^ ches « in . aber um so bestimmter für regelmäfiige . gelegentliche
jed» . ^ ^ llunanahme , was bei allen Altersstufen und im Anschluß an
Äe,s > ^ ." terichtsfach leicht möglich ist. wie er im g . Teil über die

des Alkoholunterrichts mit vollem Eriolg nachwies . So -
^en>»

^ ^wähnte er n ^ch die Taterziehung im Dienste der Nüchternheits -
!>akw ^ und unterstrich die Bedeutung der persönlichen Stellung -

^ Lehrers und ker Lehrerin in dieser Frage . Zum Schluft
»nd c, ^ innigem Dank der treuen Mitarbeit mancher Lehrer
kr ? - ^ » rinnen auf diesem Gebiete in seinem früheren Wirtungs -

?rijst«^ ^ Jugend ist ein grosier Hang zur Genuftzucht . Die Edel -
Sen Jugend müssen benutzt werden , um sie vorwärts ,zizu brin -
ejj

'
,

° ° r allem tann hier der Selbständigkeitstrieb zum Guten umg ?-
der

" werden . Aehnliches gilt von der Selbstbeherrschung . Beson -
ejstj . ^ ? teresse erregen die chemischen Erverimente mit Alkohol . Auch
!»Na ^ schichten aus dem praktischem Leben verfehlen nie ihre Wir -
de» ,. . . Aer Lehrer wird den besten Enthaltsamkeitsunterricht geben .'" b >t enthaltsam ist. Am Schlüsse stellte der Redner noch einige

praktische Forderungen auf . Sodann referierte Hauptlehrer Kamm -
Mannheim über : „Welche Mittel sind anzuwenden , um unsere Ju¬
gend alkoholfrei zu erziehen ". Die Eltern gewöhnen ihre Kinder an
Alkoyo ^aenusi aus Unkenntnis . Der Lehrer muh vor allem ein mann¬
hafter Charakter sein . Hier musz die Seminarerziehung und die akade¬
mische Erziehung einsetzen . Alkoholabstinenz ist eine Voraussetzung
unserer völkischen Erneuerung . Nur wer die Nöte des Volkes kennt ,
weif ! die Hebel anzusetzen . Unserem Volk und dem Einzelnen fehlt
das Gewissen . In anderen Ländern ist man In der Alkoholfrage schon
weiter vorgeschritten . Jede Stadt sollte eine sozialh " gi ?nische Aus¬
stellung haben , in der der Mensch im Mittelpunkte steht . Die Er¬
ziehung unserer jungen Lehrergeneration ist das Wichtigste .

Eine aukerordentNch lebhafte Diskussion drehte sich um eine An¬
zahl Anträge aus der Mitte der Versammlung . Folgende Anträge
wurden meist einstimmig angenommen :

Eine Konferenz für die alkoholfreie Jugenderziehung solle all¬
jährlich einberufen werden .

Beim Unternchtoministerium möge dahin gewirkt werden , dafi
die Frage der alkoholfreien ? " gender,Ziehung auf den amtlichen Kon¬
ferenzen oder den an deren Stellen tretenden Einrichtungen behan¬
delt werde .

Der Landesverband wolle beim Unterrichtsministerium dahin
wirken , das; die Alkoholfrage im Lesebuch in wirksamer Weise behan¬
delt werde .

Eine Kommission von 5 Mitgliedern , bestehend aus : Hauptlehrer
Braun -Bruchsal . Frl . Dremmel -Mannheim . Hanvtlehrer Kamtw -
Mannheim . Hauptlehrer Schmitt -5-reiburg . Frl . Schmidt -Karlsruhe ,
wurde beauftragt , die nötigen diesbezüglichen Schritt « zu unter¬
nehmen .

Die Versammluvg wünscht einstimmig . daf > entweder der Lan¬
desverband oder die Unterrichtsbebörde einen Lehrer oder eine Lehre¬
rin zu wirksamer Vertretung der alkoholfreien Jugenderziehung über¬
all im Lande anstelle .

Ferner wurde einstimmig beschlossen, das Unterrichtsministerium zu
bitten , das; in den Seminarien oder den eventuell später an ihre
stelle tretenden Lehrerbildungsinstituten im Rahmen von Kursen
über die sozialen Nöte unseres Vo ' kes auch die alkoholfreie Jugend¬
erziehung planmäßig behandelt werde .

Ein weitere vielbesprochene Frage , ob die Alkoholfrage in einem
besonderen Lehrfach in den Schulen behandelt werden soll, erschien

noch nicht spruchreif , die meisten sprachen sich gegen die Einführungeines besondere alkoholgegnerischen Lehrfaches aus .

des köiperlichen , geistijien und sitllich .' n Lebens o . r Jugend durch oen
Altohol betonte er deisen Vcrhäl nis zu dem höchsten Ziel der Er¬
ziehung . der Uebermitllung der Kultur , dessen R ^ chmm uns größ . es
Glück : dcr Idealismus , dei im Geistigen den Sinn des Lebens und
der W . lt erblicht ui .d aus dessen krait heraus mit allen Ge,ahrei »
und Nöten fer ig wird , wird d .' r Jugend durch den Alkohol zerstört .
Dcr Erbseind venpricht eine trügerische B . friedigung . täuscht Kraft «
« fühl und Herrlichkeit und zaubert ?i„ : n kurzen vergänglichem
Zauberlraum vor . Man iiiuf; daher die Ju « ? >H vor dies .' m Bet : üge.r
warnen . Nicht Verbcdc » nd Belehrungen allein — wenn auch nur
g . l< gei . lich — wirken hier , sondern Darbietung der wahren Werte
der Jugend - Gewöhnuna an Herr '

chaft über sich edle Gemeinschaftdes Wanderns . geme . nsame Pslcge von Kunst Literatur und 'Wissen¬
schaft. vor allem Gewinnen iüc eine idealistisch .' Lebensansch .iuung ,am besten in religiös « Gestalt Komm , dazu das Beispiel Ser Lehrer— als Stütze von dessen Auiorität — . so ist der Erfolg gewiß . Die
Arbeit am Wiederaufbau und die vaterlänoisch gesinnt ? Jugend hatdamit ein bestimmtes Ziel für ihre Opkergesinnung . Reicher Beifall
lohnte die außerordentlich seinen Ausführungen des Redners ,

In der Aussprache sprach Lehramtspraktikant Hoßner - Freiburgüber die Jugendherbergen und Wand . rheime . Professor Jacki »
Heidelberg weist auf die Gemeinschaften hin . die aus auseren Schul -
vorsammlungen entstehen können . Lehr viel Interesse fand Primaner
Helmut K ö n i g > Karlsruhe , der auf die Bedeutung der Gemein¬
schaften hinwies . Frl . Dr . S i g m a n n - Heidelberg sprach von der
ckad machen Gemeinschaft Heidelberg . Lehramtspraktikant Grub er¬
Karlsruhe von Fniland - Freiburg .

In soinem Schlußwort gab Professor Dr . Nieberg all noch
einige bcachtenwerte Wink ? zur Verwirklichung seine Vorschläge und
zu einem Aufbau wahrer Gemeinsaften .

P ' ofessor Forel sprach von den Schweiz ?! Abstinenten -
Verbindungen .

Darnach schloß Pfarrer Werner die 1 . Badische Konferenz für
alkoholfreie Jug ' nderziehuna un er Betonung des fröhlichen Optimis¬
mus . der bei allen Anwesenden herrschte , mit Worten herzlichsten
Dankes für die nfrige Mitarbeit der weit über Erwarten so zahlreich
erschienenen Teilnehmer .
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UmSelz leltimz <>« ..SsSKSien SkM « '
Vereinigung sü ^ vest ^ eutscker H » n6elsll « oiniern .

Unter augerordentlich zahlreicher Beteiligung fand in Stuttgart
im Sitzungssaal der Handelskammer eine Siyung der Vereini¬
gung südwe st deutscher Handelskammern , der be -
anntlich sämtliche Handelskammern von Württemberg . Baden

und Hessen sowie die Handelskammern des Maingaus , der Pfalz usw .
angehören , statt , die sich in erster Lim « mit der Neuregelung
des deutschen Eisenbahnwesens und der Frage o >, r Be -
zirkswirtschaftsrcitc befasfte . Die Bereinigung erblickt in
der Sanierung des deutschen Eisenbahnwesens eine der wichtigsten
und unentbehrlichsten Voraussetzungen zum Wiederaufbau des deut¬
schen Wirtschaftslebens . Die derzeitigen finanziellen Schwierigkeiten
der Reichseisenbahnen können dauernd niemals durch ständige Tarif¬
erhöhung . sondern nur durch gründliche Reorganisation beseitigt wer -
den . Solange diese Reorganisation noch nicht vollzogen ist und Tarif¬
erhöhungen nicht entbehrt werden könnten , müssen sie als befristete
Notmaftnabmen eintreten und zur Vermeidung shwerer Schädigung
des Wirtschaftslebens auf das geringstmögliche Mas , beschränkt blei¬
ben . Aufs nachdrücklichste wendet sich die Vereinigung gtgen Vor¬

läge , die eine unmittelbare oder indirekte Zerschlagung des deut -
. en Eisenbahnbesitzes oder die Ueberführung der , ! eichseisenbahnen
in gemischtwirtschaftlichen oder gar prioa ' niriichafUiäien Gebieten
anitreben . In der Frage der Vezirkswirtschaftsräte herrschte Über¬
einstimmung darüber , dafz zwischen den vielerörterten Wirtschafts¬
provinzen und den Bezi ."kswirtschastsräten streng zu unterscheiden sei.
Die Bildung von Wirtschaftsprovinzen im Siivne sich abschliest nder ,
eine einheitliche Wirtschaftspolitik des Reiches verhindernder Neubil¬
dungen lehnte die Vereinigung ab . Die Bezirkswirtschaf sräte hzben
zu.r Aufgabe die Wahrung der spezifisch -regionalen Interessen der
jcw ' iligen Wirtschaflsgebicte für die ein Bezirkswirtschafts¬
rat gebildet wird . Zur Bildung einez siidivestdentsch?n Bezirks -
wirtschaftsrats ist tunlichst das gleiche Wirtschaftsgebiet zu wählen ,
das l êute die , Vereinigung süd-westdeutscl' er Handelskammerri um -
fcfit . seu-.it Wür Lemberg . Baden , Hessen. Pfalz (Saarbrücken ) . Main¬
gau - Moselgebiet usw.

Isusetiuagen .
Einige interessante Beispiele von der Art , wie sich der Handel

zwischen D,ut >chland und Amerika neuerdings entwickelt , gibt der
Newyorker Mitarbeiter von Transocean , G . m . b. H . (Berlin ) be¬
kannt . Dabei hei '

ftt es u . a . :
Müller Sc Co . in Berlin brauchen tausend Tonnen . .Estern Rne "

(Roggen aus dem Osten ) und kabeln eine Anfrage an Smith Bros ,
ferner an Jones . Brown und ein halbes Dutzend anderer Firmen , die
dann alle mit derselben Anfrage in der Tasche auf die Fruchtbörse
kommen und bei den Verkäufern den Eindruck einer zehnmal so
großen Nachfrage erwecken, als wirklich dörhanden ist . Ergebnis :
Anziehen der Preise .

Smith 6e Jones von Newyork haben tausend Ballen Baumwolle
„ füll » middling " zur Ausfuhr nach Europa auf drei oder sechs Mo¬
nate Kredit von einer Bank im Süden angeboten bekommen und
kabeln dehalb an Gebrüder Schulte , Lehmann k Co , Siegfried Cohn
Söhne und ein balbes Dutzend anderer Firmen in Bremen sowie an
d '

e Deutsche Waren -Treuhand - Gesellschast und fünf oder sechs weitere
Banken oder Bankg ^uppen , Ergebnis : Eindruck eines Ueberangebots
und Zurückhaltung dcr Nachfrage in der Erwartung , das; morgen noch
günstigere Anbietungen zu erzielen sind.

In dieser Art bewegt sich während der jüngsten Zeit häufig der
Handel zwischen Amerika und Deutschland . Eine Unmenge von
Kabelmitteilungen geht täglich hin und her : aber das Endergebnis
ist gering , weil auf beiden Seiten wirkliches Angebot und wirkliche
Nachfrage falsch eingeschätzt werden . Wer als Zeitungsvertreter viel
berumkommt , kann an manchen Tagen , bei einem Dutzend ver¬
miedener Firmen dieselbe deutsche Anfrage liegen sehen . Der Preis
wird dadurch für den deutschen Käufer verschlechtert und d e Firmen ,
die mit und sür Deutschland arbeiten wollen , verlieren die Lust . Ge¬
meinsamer Einkauf von Staats wegen oder durch eine private Or¬
ganisation wäre die beste Lösung . Das Ideal des freien Handels
wird man natürlich in Deutschland nicht wieder au/geben wollen :
wenn man aber dann wenigstens zu dem alten Versahren der zwei
oder drei Anfragen zurückkehren wollte , damit die Nundkabelei auf¬
hörte . die dem Geschäft wirklich nicht hilft !

Aus 6er Nsväelü >ve1t .
Chemisch« Fabriken Worms AM . ssrimlfnrt am Mais . Wie scvrm

Vemeldet . bcabslchtiat dte Gesellschast eine Napitalsverdoppelung am I »
Simone » Marl Die neuen Akticn . die ab 1 November 192» dividenven -
berechtigt sind , sollen von der JulinS Eickel Komm .-Gel , a . A . in Mainz ,
mil d nen die Chemischen Fabriken Worms in Jnteressenaemeinsch ' It sieben ,
zu 14O Prozent übernommen werden . Nach dem Gelchiistsberiwl

>1Ll9/2t > war das abgelausenc Geschäslsjabr gut beschäftigt und nur vie
levten Monate waren durch die allgemeine Kausnnlnst bceintrSckNint. Das
Lahr Ich!otz mit einem Reingewinn von Mark I Olk 429 ( IM lXK) nsch

erhöbten Abschreibungen ab , woraus IS Prozent Dividende (8) auf das
erhöhte Aliienkapital ausgeschüttet . 78 994 Mark der Reserve zugewiesen
und 5L4ZU Mark vorgetragen werden In der Bilan ; werden 3 .78 Mlll .
Mark Debitoren (1 .17) gegenüber 17 .68 Miil . Marl (5,16 ) Kreditoren ver¬
zeichnet , sowie 16,18 Mill , Marl «3,07 ) Mill Mark Vorräte ,

— Oberbayerische Ueberland -Zentrale A.-G. in München . Der
Aussichtsrat beschloß die Ausgabe von -K 9 Mill . 4 >/? prozent . zu 102
Prozent rückzahlbare Teilschuldverschreibun . gen , die von einem Kon¬
sortium unter Führung der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank
übernommen und freihändig verkauft werden sollen .

Bayerischer Elektrizitätswirtschastsverband e. E . m . b . H. Mün¬
chen. Die auf genossenschaftlicher Grundlage aufgebaute Elektrizi -
täts -Lieferungs - Gesellschaft hat .4t 15 Mill . 4 ^ prozentige Teilschuld¬
verschreibungen rückzahlbar ab 1031 zu IVO Prozent ausgegeben . Die
Schuldverschreibungen , welche auf Namen lauten , werden durch die
selbstschuldnerische Bürgschaft der Kceisgemeinde Niederbayern sicher
gestellt : das Geschäftsguthaben der 2435 Genossen beträgt im Juli
1S20 8,8 Mill . °« : der Geschäftsanteil 1000 und die Haftsumme
-K 3000 . Die Zulassung der Teilschuldverschreibungen zur Münchner
Börse wurde genehmigt .

Bayerische Zelluloidwarensabrik N .̂ S. Nürnberg . Auf der Ta¬
gesordnung der a . o . H .- V . , in der 086 Aktien vertreten waren , stand
der Antrag auf Erhökung des Aktienkapitals um 1 auf -K 2 .4 Mill .
Der Aufsichtsratsvorsitzende teilte mit , das; dieser Antrag gleich bei
Bekanntwerden nicht die Billigung eines großen Teiles der Aktionäre
acsunden habe und daß die Verwaltung sich entschlossen habe einer
Anreguna der Aktionäre auf Verdoppelung des Aktienkapitals auf
.tt 2,8 Mill . stattzugeben . Diesen Vorverhandlungen entsprechend
beschloß die a . o , H . -V . die Verdoppelung auf 2,8 Mill . durch
Auegabe neuer Stammaktien , die für das laufende Geschäftsjahr
voll dividendenberechtigt sind und von einem Bankenkonsortiovm zu
120 Proz . übernommen werden mit der Verpflichtung , sie den alten
Aktionären zum aleichen Kur ^e im Verhältnis 1 :1 anzubieten .

Eine bayerische Neugriindung . Mit dem Sitz in Rosenheim in
Oberboyen ? wurde unter der Firma Fleischwerk Rosenheim A . G.
eine Wurst - und Konserven -Fabrik mit einem Grundkapital von
I Mill . errichtet , an der die Konsnm -Genoffenschastliche Fleisch -
verjorguna für Bayern G . m . b . 5 . München und die Fleisch -Einfuhr
G . m . b . H . Hamburg beteiligt ist.

^ Nllg . Elektrizität ? -?' -K ?!n der heutigen Sitzung des Aus¬
schusses der Alla . Elektrizitäts - Gelellschaft und des Aussicht -Grates der
Lin ^e fiasmann Werke wurde vereinbart , die seit längerer ? eit ange¬
strebte Annäbernng der beiden Gesellschaften durch einen Aktienaus¬
tausch zu bekräftigen . Jede de? beiden Girmen soll 30 Millionen
junge Aktien der anderen mit Dividendenberechtignna ab 1 . Jan , 19 ^ 1
zu dauerndem Besitz er -nerben . Das Be ^ ertnngsnerbästnis von A,<5 G.
nnd ^ inke - ^ ofmann Aktien wird im V -" -s' ältnis von 2 :3 Hemeln .
Die Wertsteigernyg nnrd seitens der A l? G . in bar ausgewichen , ? >ie
beiderseitiaen Generalversammlungen sollen zu Anfang März einbe¬
rufen werden .

Schrauben - nnd Mutternfabrik Niehm , Berlin . Die H .-V . setzte
die Dividende «ruf S0 Prozent und die Sondervergütung auf 15 Proz .
fest. Kurz vor Abschluß d ' s Geschäftsjahres wurde , wie die Ver¬
waltung miteilt . noch di -- Anhaltische Schraubenfabrik dem Unter¬
nehmen angegliedert . Infolge dieser Entwicklung und zur Stärkung
der Betriebsmittel wurde die beantragt « Erhöhung des Grund¬
kapitals um 2 auf 0 Mill , . « einstimmig genehmigt . Ausgabekurs
der neuen Aktien 180 Proz -ent im Verhältnis 2 : 1.

V^ irtscliajtLxolit ' sclies .
Rückgang des Notenumlaufes . Nachdem zu Ende Januar der

Reichsbankausweis eine starke Anspannung gezeigt hatte , macht sich
im Ausweis vom 7. Februar wieder eine Entlastung bemerkbar .
Die

^ Anlagen in Wechseln , Schecks und diskontierten Schatzanweisun¬
gen nahmen um 4400 Mill . »lif 48 870,9 Mill . ^ ab und die fremden
Gelder verminderten sich uin 4959,3 Mill . - <( auf 10 874,0 Mill .
Der Notenumlauf ging um 138,2 Null . auf 60 482 .0 Mill .
zurück. Der Umlauf von Darlehenskassenscheinen verringerte sich
gleichfalls um 123 Mill . aus 11217,5 Mill . . !( , Die außenstehenden
Darlehen ain " en um 900 5 Mill . .« anf ?3 3?3 7 Mill . zurück.

Kaufmännische Vetriebsführung in städtischen Werken . Es ist
eine immerhin auffallende Tat '

ache, daß namhafte deutsche Kom¬
munen mehr und mehr dazu übergehen , ihre wirt '

ch ^ ftlicken Unter¬
nehmungen in kaufmännischer Form zu führen , nachdcm die F age
der Sozialisierung der städtischen Betriebe lanoe Zeit die Gemüter
erregt hat . Wie erinnerlich , hat die Stadt Frankfurt eine Rci ' e
wirtschaftlicher Betriebe in einer eigenen Rechtsform zusammen¬

gefaßt , um sie auf kaufmännische Grundlage zu führen . Auch di »
Stadt Berlin hat ihre Straßenbahnreform auf ähnlichen Grund »
lagen aufgebaut . Neuerdings hat die Stadt Leipzig ein ausfuhr ,
liches Projekt ausgearbeitet , welches die kaufmännische Verwaltung
in den städtischen technischen Betrieben zum Inhalte hat . Dadurch
würden die Werke der Stadt vom Etat - Zwange befreit , statt dessen
ist die Aufstellung von Bilanzen vorgesehen , die nach kaufmännischen
Grundsätzen aufgestellt werden also Abschreibungen und Erneue »
rungsfonds enthalten .

— Französiiche Beteiligung an der Oberschl fischen Industrie ?
Vom oberschlesischen Kurier wird eine Meldung verbreitet , die , wen ^
sie zutreffen sollte , geeignet ist . das größte Aufsehen zu erregen . D ^r-
nach sollen Vertreter der oberschlesischen Großindustrie mit sr ' 'Vs !̂

schen Finanzleuten über die Abtretung von 15 Proz :nt der Aktie »
der oberschlesischen Unternehmungen an französische Kapitalisten ver ^
handeln .

Boraussichtliche Erhöhung des Einfuhrzolles in Frankreich. De»
französische Handelsminister erklärte auf die Anfrage eines Abge >
ordneten , daß er gegenwärtig in Gemeinschaft mit dem Finanzmin ^
sterium darüber berate , welche Maßnahmen zu ergreifen seien , um
die notwendig gewordene Erhöhung der Zollsätze schneller durchzu -
führen . Vor allem sollen die Vorteile , die die deutsche Einruhr in »

folge des niedrigen Wechselkurses genießt , ausgeglichen werden . .
Handelsvertrag zwischen Schweden und Deutschland . Der König

hat den schwedischen Gesandten in Berlin , Baron von Essen , las
Mitglied der Ersten Kammer , Direktor Vennersten , > ' :d den Direktor
Wetterberg ermächtigt , Verhandlungen mit der deutschen Regierung
über ein vollständiges Handelsabkommen zwischen Schweden und
Deutschland zu führen . Der Handelsvertrag läuft am 10. März ab .

Von 6eQ

Mannheimer Biehmarkt vom 14. Februar 1321. Zugetrieben
waren und wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht verkauft : 82 Ochsen
zu 700—980 , 100 Bullen zu 050- 900 , 382 Kühe und Rinder
zu 800—950 , 145 Kälber zu -« 050- 1000 , 75 Schafe zu .« 400
bis 700, 421 Schweine zu 1200- 1400. Der Großviehhandel war
schleppend und der Markt wurde nicht geräumt : in Schweinen war
der Handel mittelmäßig , es blieb ein kleiner Ueberstand ; auch in
Kälbern war der Handel nur mittelmäßig , doch wurde der Markt
geräumt .

Mannheimer Produktenmarkt . Auf der heutigen Produkten¬
börse herrschte bei regem Besuch eine etwas bessere Stimmung für
Hülsenfrüchte und Futtermittel . Im übrigen war die Tendenz
ruhig . Es notierten : Italienische Luzerne 2400/3000 . Wicken
220/240 , Erbsen inländisch 270—300 , Futtererbsen 225—200 , aus -
ländische Erbten 220—280 . Brasilbohnen 155, Linsen inländi ch 400
bis 500 . Linsen ausländisch 350- 450, R "tkleche» 90—95 , Luzern -
kleeheu 95—110, Preßstroh 50—52, geb . Stroh 44 —47, Biertreber
100—170. Rapskuchen 140— 145 , Reis 350—500 , Raps 050—700.
Leinsaat 000—050 alles per 100 Kg ., waggonfrei Mannheim , einschl.
Sack. Der Preis für 100 Kg . für die Zeit vom 7. bis 14. Februar
stellte sich auf 3l5 Mk .

Frankfurter Getreidebörse vom 14. Februar IS21 . Der Getreide -
markt zeigt heute eine lebhaftere Stimmung , der Markt gestaltet sich
sehr fest . In Futtermitteln , Saat , Wicken und Reis machte sich eine
lebhaftere Nachfrage bemerkbar , Bohnen - und Erbsin zogen an . Ts
notierten : Mais 100, Erbsen 130 bis 150 , Viktoria 175, Saatwicken
125. — Auf einer Versteigerung von MeiKasse der Zuckerfabrik Fran -
kontal erfolgte der Zuschlag zu 65, 69, 71 , 70 und 72 per 100 kg .

LLrsevberickte .
— Frankfurter Nbendbörse vom 14. Februar IS2I . Die Abend -

börse verlief durchaus lustlos , sowohl auf dem Devisenmarkte , wie am
dem Effektenmarkte zeigte sich wenig Kauflust und waren die Prei ^
rückgängig . Dollarnoten notierten 56^ , infolgedessen waren auch
Auslandswerte schwach und werden nur in geringer Zabl umgesetzt :
Irrigat on ---nnleihe 440, Goldmeriraner 660 , dt . Ueberste 901 '4 minus
10'/- . Auf den deutschen Aktienmärkten lähmte die allgemeine
Geschäftsstille die Kursbewegung und drückte ihr weiter den Stem¬
pel des Verfalles aus . wenn sie sich auch nur in mäßigen Grenzen
halten . Von Montanaktien sind Gelsenkirchen 321 minus 4 . Buderus
488 , dt . Luxemburg 305 minus 4 . Mannesman, ! 540 . — D e Elektro «

werte zeigen sich nur wenig verändert . Auf dem Frankfurter
dustrieaktienmarkt waren die Kursveränderungen gleichfalls gering -
Daimler notierten 247 minus 4 . Kleyer ?51>->. minus 2N
freien Verkebr waren Venz 230 , junge 210 , Rastatter 272 , Holnnann
318 , Mansfelder Kure 4500 . alte Lech 169, junge 162 . junge Petro¬
leum 730 . Auf dem Einheitsmarkte fielen Guano durch lebhafte »

Interesse auf , dagegen waren Gelsenkirchen Guß niedriger . Es no«

tierten u . a . Kirsch Kupfer ? 63 . Zellstoff Dresden 325 . Spiegelglas
500 , Mitteldeutsche Kreditbank 172.

Newyorker Schluhlurje vom 14 . Februar . Deutschland 1 .7?«
Belgien 7 .62. England 3 .8»-/, . ( telegraphische Auszahlung ) Z,90 -/<.
5' olland 34,20 , Italien 3 .6« ' -. Spanien 4V .1V, Dönemarck 18.5o»
Frankreich . 7,3V, Geld zu 7 Prozent .

6snerzlmu5il « jii ' e !<!oi '

llr . üiv !mll Mm

urteilt über 2390

HM
Mgel -fiLnim

»kleine »ulrcbtixste Peiruricierunz lilr
ssirs Lr?euems ?<?- l? e»e>ben xie en
inlo'?e «tirer 8ekvnl >e>t unci ? i)Ile
<les 1'cmez , sn snüen >'I' me >' Lpi « » >t
unck 5cliön<ter äiisxejchebenkeil » sler

Oktaven , m voräsiÄer ileibe .
"

kllomverlretsr tilr Ksr !» 7uk « , vrue !>-
»st , ks »talt unil Umgebim »

1.ÜYN2A
WI -ki'Ui 'ielick. ?I . fkIeptiV M

eingetfvkken . ^

fein8te ^ usMrunx bei Luderst ^ ün8ti ^ en preise n .

I^g ^ erbesiclitiZunZ oline ei beten .
'

WtzZ

ttaus - unä kückensserZte
Ksi8ef8t >- sl ) e 55 .

I^ sxel ,

Rat und Hilfc
, !, Steuerangelegenheite »

kcsklljlliastsgrlludiinzen . Kilaniwtlen , Prvikoncn
übernimmt etiahrcuel ,^albman ».

pklerten unzei I7Z « a » d 'e Preile ^ erbet

fussdoäenlsclie — velfsrben
schnelltrocknend — ttebraucdbiertls

5 - t tnsvl - vei «
M s i o n d o «> » i» f s » n t i k » i

vorieildaft im » a »bena «,a, » st «kaldsir . >S
^ '' eim votoneum , Teleior

Brennholz
gelSgt und gespalten , aus Karte

Anfenerholz
ohne Karte , »u den amtl . f« staclebtc » Press >,n , sowie

Schwartenbretter
zum vin « äi «nen und Erstellen von Siv « vv « «

liefert prompt ZSüt

Nemi ' iliiUMi '
. ö . w . b . k .

Holz » u Kohlenhattdlung
<5ss»nw »in >»rak « »4 k« . Teleion

an
'
,2 Stunde L"

« Garantie

Läuse - Plage Z
.,uch sttvde > Vrut «Nissen » i>. Mensch . u . Tier . mit

Vnuden und Haare un-
. ^ . . . .Ichödli » . Verl ». - Ursie « es«,
veutsche Unaezieser - Vertilao . Onstalt . « ssr« .

.1u daden in « arlsrnde >. v . « avreö »- « >« « «
« atlerstrabe Sb ^ Otto » asanenstrabe 17 .

tieauni iS . renk «« ,

I ^ bti ' Iiiii' ii Ki» I ^ iilist , gzleoiizli'. ii I
» 87S.

Lcder -
Gamaschen

gewalkt und mit Nabt in jeder Paks » » « ,
«vrohe « u » wadl von 7» an . Äuäi werden
Gamalchen von aeliefertein ^eder angetertigt
sterner empsehle vruna Wickcl - Mamaschen zu M

Paut Riedle, SMrei, Walöhorüslr . 32.

Detklitivlnsiiint und

Allglmnslki Slhiihe
erkorickt . beobachtet , er¬
mittelt alle » . Auckiinfte
überall , flachste Filiale
S »«linn « n . ?3ls

oioene Filialen .
arökteS Unternehmen .

SrMf -
Aiümei'

Mchkll
Skttm

Tische 2n« l
Siüljle
Schrürke
Diwan
Chaisriongne

S ? rllnaftder >.>l:trilhe !i
ln groker Auswahl

zu verlausen .

Möbelhaus

SkeZmel ?
Wi ! l»el,nstr « z .

Haarpangen .
ZyrMeetSm », ». eteckcr .'iellnloidsaclien iverden
schnellsten « repariert .

iAlcilbzeits » einvieble
grohe »su wavl in <>aa » '
>Vanae « ,Krisi »r »Sm «r .>« ursten . Parltimerie
nnd Haa » «>äss«?.
Seifrnhsus E . Wen ; .

Kailerstr . S4>. »«»
LH adle die höchst,Preise
< siir getraa - Kleider .

ZH Schuke . Flaschen .
Vnmven . Papier so¬

wie 'ämtliche Metall «
und ltiien . Keller - und
Sp . ickerkram , V4UÜ ?

Zriininsraianii .
Zahrinaeritraiie ^»<. 1 St .

Postkarte gentiut .

/ <? <70

/ e <les Album eiarela kür

bei

Iii » « ?
?

LriefumschiSge



Nr. 76 . MittaabkaÄk. Sl«»sta«. de« tS. Fevru« »Sit. VavsfM - Vrvsse . Sei "

Ztlilra verbaiiii i>. AWeslellicn ^
''" ' ' «

!srU,

Vartrsg

Ortsgruppe Karlsruhe.«arl-»ri-dri« st». Rr. 18.r« I» s»» Rr. SW8 — Postscheckkonto 2»»4»
Sprechstunden 1^5 Ubr nachmitt.. auber Montag ».

, itvn IL. k^obnusn 1L2
nactimiltsez 5 vkr — xroüer Z»»I
!sr H»nZsI«k»inmer — ksriiitrslZo 1k)

Liniritt trsi .

ÜSlZMlk . ?Il leleMii 7KZ

0r. Zur. oock Nr. „MI . I». » ook « . N»v «IvI«-»»imuor«?o<liku >i o. »nrl 8tUlUva «UrvirtvrSachar«vv« : Handel und Jndnstri «. »us tiarinov «?.
^ DonerStaa . den 17. d . MtS ., abend» 8 Ubr im.Goldenen «Ll-r-

. K° rlfn.d . ichftr . 12
^0er ^virtkeksktlicke Wie<IersukbauAlonats - Bersammlung . ^ eutkckwn6Lllokgrker0ckttcktiAUNL

1 . Vortrag deS Leiters der BezlrkSgruppe Mittel- ^Llp/iAöl '
badenS. Kollegen SoltanS. Thema : Zeit- und. Streitfragen.2. MonatS - GelchäktS - vertcht .8. Tarii- Aiigeleaendetten .< Verschiedene».
Sa«arn »p» i «n«eftellte bei « eddrden.
Mittwoch, den IN. d» . Mt » ., abend» 8 Ubr, in !»er .Alten Linde"

. Ecke Zirkel und Adlerstrahe
Monals - Versammlung .

Tagesordnung wie oben.
Tie Mitglieder beider Sachgruvven bitten wlrl»m zahlreichen ßlesuch . Z50iWir machen bei dieser Gelegenheit unsere ge¬samten Mitgl eder aus die unbedingt notwendiaeBestellung ihrer Fachzeitschriftbeim diesige» Post-omt aufmerksam und auch darauf, dak die Kartenklir die . Volksbühne " künftig bei Kollegen T-ipver .«» iegSst». ij» zu haben sind , woselbst auch Neu-

destellunaen getätigt und alle diesuezüal . Aus¬künfte erteilt werden .
Di« O»tSleit«n«.

Verein VMMöuiig L. V . s
Xsrlsk ' uko.

«lea ZV.2 HK? kinciet Im . l. an (i « stt>sster " «wo Vor-»teilunx «t»tl, und rvar i 2541
„Die ^wangsvinquartivrung .

vis külllrlttska' ton dierau veräen kilr unserevsrsönlicken ^lilelislisr. n-ie auvli tür cile knrooksUven ^ It« l!ecler von ^llttzvool,. llon Iii. k'sdr .,Nuelimitins« 2 l.?kr ki » 0 >̂ kr iälrlloi, In 6er (5e-»odslt »« .slls . k »iivnilv« tr. «7. verksukt.?reise <tsr ?I it^e : iVIK I . — dls .̂ Ilc. 6.—5tit» iis6er!c»r'en. deivi '. ^litsiisclsrdiietlsrsind1,e «ttill>atioll vor?uiesvo.l»er Vorstanil,
WML Tinii 'aoktssal

««knitnir L« l ^dru»r, «Z
»dend» '^8 Ubr. 2S07UD

A l.vktvi' l. ioclei'- unä vusttsn -äbonl! W
N «Imutk unil Xs^klnkz,

^ Ivugsdsusr
lollal 'lli . ^- -U-!ll «l. M
aclluv?

llklon - lgeale ? !

INSULS !

klIW II . I^gUgkIiliM
oder

Her l8benöig loäe !
4 Xkle mit

Krümelcden Lediiler — klsnnl
I.eno Voss — lssrl Niirldselier

WtteZtVwr .
I?r? AKIunx gus d ? in vi !d«n besten

in 6 ^kten nsek <1. k. Looper r. k . Uevininn . I
Kezis : ^rtur ^Vellin . L5K3>

Ausserdem als
« n erztklassize«

vrsma in fünf jldlküvngkn .

51üge >: 0r. kiuäolt öollsl'lli.

I
"iZZ86N6c ) l<

L ^stldsssizv Xüoks Wttagsti8vk ^! 6 .-
Î ünoknss Vollbisf kisins Weins

Xsrien ?u Vlk 8 —. K — und < —
Steuer In der Uusika iendsodlun ?

frit/ IViülle»'.

Künstlerkaus
Sokivnstl-asss k̂ ln. 2

zur Probe
mit tiQÄssneiungsrecktt>«?i^IcktzeiaUen unä gegendeq >̂eme ^eltzkatilunzie»
ttetere ick bpreckopparatesll . ^rt eu 0r !g -Fabrikpreisenii!. ?re!s!!5te 147 5 gratis u. frei

krrllni«!.

ISNMlml ! IZsiillös k »» ! llII8

Dlensts? svw . ^ Itt v̂ocii u . vonnerstax
- - s»»lalrnans 7 VI»? — » 10. —

iiestsufativns -

ketrieb

?5ki

l'izciibsstollunxen ervünickt.
I ŝuden KSnnen res. vvenlen.

vtos . »( »' itsok .

l>» üll ! «il ! ill ^ ll! !llillk
w dslraooter (ZUtv wieder eln?e .roklen

«sr re n ?!und 1S .SV
Oov «»f«tt, nrima . . . . 1L.S0

„ ll .SVKailvv xedr . . . ?ld. Zl4 .— u. Z0 .—
/»»«Ii . eez^ voso 10 .S0

kond. Vollwilek . . ».—vornsÄ lZeef, enel. ^ ld .-Onso 7.S0
Voiir^t» . . . . ?kunä » LSWelvvr Krtei, . . . . . 4.—^pl« ma», 2uoksrsesil !Zt

liilo-vase
Liüolc

» K0o 7«8»I?I»«r5i»«v . . .
Ksrlsi-uder ?elnkosttisn<»uns

Otto ? ulverm0 ! le >
-

kartellZ '.rsüs Z7 , Loks wrsodstr .
Leleplion ZS9Z. 2550

^ o » i » Konsei -vatos-ium , » Iilei'itr . 33.

^Ittvvck. «t . lk t>'edru»r, adends 6 vtir.külntrtit Ire «. ük>44

. lLns^vs ? ani »Institut
^?>°üi>6st I83U f'ernrul llotol 1-ermaoi» 4L
^ I

^
I' SUtMSNN

. Operettentviior unä l 'sn^Iekres S4W
.

^^lisdd. (Zenossenseksktdeutsck. l'anzlekrer lZerlin.
1̂ 1» bezmnt im Hotel s>erm»n !» snksnus

nociimals ein ers kl. 1'nn^ kur ^u».
bem ? orlier, sowie p^rsönlick sn

erriedis- .VKenden, ebenso Xsve lenstrasse ' ti.

r ? rzvat - ? avil «dr - IllsUM j
» . Vottrsw
?z LokienztrsLe 2Z

^ egsnn neuer Kurse
D ^ "^ luntssriviit . — ^ itt,g»- unll AdenlIIlur»?^ tiekl . ^nme !d »o?sn erdeten . IMW I

»lenstsö. «I«» I ». l^edra»?.» » »enstsS . ««^ nölsstkesi « !'
^ Ssi ' tks .
' dl,o»vli v 17

Itan- si '^kous
V«IIr, »,Ut>i! « v.

k'vnLion Zeiiöllor .
7—s llkr.

Wald ». Karl - »der
Herr« n »trake ein
S^l « >LS
so ? ,« ia« sen aesutdt.

Offert, unter Nr , üüvü
an die , Nad, Presse'

Eine gebrauchte
Richtplatte ,

öXS m . sosort ,u kaufen
Angebote au

«>euerwevracriite -Fabrlk
«° arlSrul„ «. «.

GtlWclcn
ca . ?0 St .. gebrauchtoder
ni' u . »u kansen aeiuckt.
Aiigeb u . Nr. an
die , ' ^ d. Vreffe erb.
Kontrollkasie

Rational sucht sofort
gegen bar . Anaeliote erb .
unter U kü. 74V0/AW1
an die .Vad. Prekle .
MtMitlitt ückcht !
'vri-isang. an H>« » ilbt .
Soüensti-. 108 »55«15
Assrr^ alt . Neiseksrll
in kaufen oein -tit. An¬
gebote mit Piei « unter
-.>! r . P7KLZ an dit .«ad.
Presse" erbeten.

>MMM !WiSiM
<Ttnger > zu kaus. gelucht.

^InaeVot unt . » >777Lan
dl - „ « H'V Vreffe".
Gedr. Badewanne

uvd Spiegel,« ta« i «n g«s« «»! t An-
gebol ? u . Ä! r . «77t»2 an
« ie »Äa»>. Presse' erb.

Verschieden«
Damenkleidcr

nnd s «t>« d« ttSr ü?^»8>
«ow. « « ttwillltiezu kauf
gesucht . Angcb . u V78«iN
an die „Vad. Presse" erb .
ÜSIM- ZM kMKIlsglll'I'Z!!
auch olme Gummi ! sofort

z>> kaufen gesucht . V 43Z
ZAHrlngerslrl k>7 . Laden
Kinder l ' eqwa ^ en
vuterk .. au « gut . Hanse,
zu kaufen gek. Angebote
mit beschreib, u . Preis¬
angabe unter V'S4vl an
die ..Vad , Vrefte".

Carbid
sucht zu kaufen Slka» . 5ilt,»,l»
Neckar, «lm <Wiirt 'ba >
Linoleum

ca. 18 qm . gebraucht, je¬
doch tadellos erhalten , zukauien ««incht .Offert , unt . Nr . B77S8
an die . Bad . Presse".
Getr . Anzug

u . l Paar MUitSrttlesel.mittl. Gröke, ,u kauien
acsncht. Anacb u. Nr .

au die Vad. Pr.

ilie kmt ZII ? KinISliliiig
aller im I^ mlauk bekinälicken.
sucli äer teilweise beklebten

LvNrdüekSr
ist bis ?um

2T . ^ sdrusr 1S21
verlängert !

ligdstt - Zflgs - weill lisiklMe

Lekuizivvrein für ttanäel unä Kkv,erbe K s.
V^slästrake 6.

Kassenstunäen : 9—I l^ lir.

^ jedermann gegen Rückporto mit. wi - Hautausschläge.^« MsVnsl Mitesser. Pickel, rauhe , slechtenartiae, grokivorige Haut. Wund->ein . Gesichts - u . Naienröte , Sommerlvrossen usw. schnellstens zu beseitigensind, wenn auch schon jahrelang vergeblich Hilse gesucht worden Ist . A5S8
k,M l>Zs Aklnigep iki l.el?? g .connkM? WS , kni'iiiiMiik 8ii>sl!g ^!.

kpotkeke ?u vsrk .
simt rent >?bllnn Saus in
cuier Groftstabt . mit srbr
scl'önen Wodnimaen. mite
StadNaac. üu 2KN VVN ./t.
Anüt>bllmq
kWllM dalij ke-

Eila-ngevoie uclKIIiliil . Nr. B7SS« an
die Badische Presse .

Hauser
in jeder Preislage

W5en
Etagenhäuser
Wirtschaften

hier nnd auswärt?
iofort zu verkaufen

durch
E . Elimrich

Ka »lS»«d«
Z47S « iktoriasir. 1.

Wohnhaus ,
dreistöckig ., gut gebautesHang , in <i>vlsach in¬
mitten d . Stadt, t » be >t.
Geschäftslage gelegen , m.
« rohem Garten hinter d.Haus zu verkaus. Ankr
» ermittelt die <̂ eschä>tsft.
^e « ..» injigtSlero" in«tolfa» . 4SZa

Eine gutcrhaltene
Lkweimichlling

flir Kolonlalwarendand -
lung ist vlll . z» verk. bei«ait. Puttitzstr. 1. «7? !

St » leichter
?!ede»p«ttl <denn»aa «n,
Zb —!><> Zentr Tregkrakt.
»u verkaufen. Ritvvn »»
Giibrenltratze Iii . «777»

Its

Dreistöckige»
Wohnhaus
in ante» Laae , mit ans
i . Iv . ^ i tretioerdender
S Zimmer - Wodnungsofort an soiv. Käuser
abzugeb. Liebhaber woll
Adresse unter !ltr. L' !tS
aus der Ervediiion der
»Vad. Preiie ' aba«ben.

echt Eiche sourn . : S Betten
iXSw Ä Nachtische . I B>.»
»kvmmode m . gr. stneette-Sv 'egei n . weik . Marin ..
^ Nöste. 2 Ttiihie m .Nohr-
od . Patentsiö . > Eviegei-
ichrank mit Schnitzerei,t <w <?n, dreit , ü Schnb-
sasten . üTtiren . I Wäiche -
sach , alles juiammen nur

Mit . 4SS0 -
tn nur «rftkl Schreiner -
arbeit . ab Möbellaaer

FZ. SvkHveit?er,«malienitr . 1.
Kein Laden ! Anzuseb.von Iii b s g Ubr abend«

Lieferung auch nach
aukerhal » V75^1

Schlafzimmer
IN Svieaelschr ».. Eicheimii„ low . neue Kle de »-iilirSnt-. Ä tiir .. Nui,b.iinit , von 47ö .« an zuver . au 'eil LZ «

Möbeigeschäst.Marksrafeiistr . 2ü.
vieleaenkeiSwulZu verkauicn ein Nu»-

l>-» ,m >Schl <>»»immer de-
stcbend aus 2 Bcttcn. 2-'cbläsiia . Waschlisch mit
Marmor. Svira -Iauilat,.
Ätürio . Schrank . S Nccln -
»iiche mit Marmor S
«vtildie 4V00 ierucr 1Bett mit Matrave und
Rost 2 ointilr Schränke
1«X>» .« . « aiferttras, ^ 25,.
4 . Etage. BSZ97

Zlfiigkmmei'
ersMassig . gan^ nen ei».
IHairdarvcil ) . mit Mak . t-
tari-Ei>ilaaen <!Ira.n,öN'
Icker Siii ) . bestehend aus
einem dreitiiriacn Svie-
oellchrank ?wci Betten,«vei Nactnlische mit Mar-
morvtattcn. eine Wasch
kommode mit Svii . aelaul-
sati und Marmor, ein
Handtiichständer . ,wcieid>ene Slübie . sowie ein
Diplomatien - Schreibiiicv .ein Sotaiimbau m . Sota
allvs ersMasstae Arbeit.
>n eichen vrciSwert «»
Merkausen Auiträac in
Neiuanteriiiaiinacn wer¬
den cntaesenacnommen.

Marlin Peter.Möbetichrciner
Sandweier iAmi Vadenl
Haus Sir. 26. BS40ä

ksksn u . s .
VGS ' KKUfvNL

>SM »0 LlZIlShWS b . Lindau. Bodens« ^
1S8Ü/20S im Schwarzwald
I-84/IS2 ZAierei- Konditorei -MMum .'

GeschZist b. Lindau.
1S85/4
1»87,84

l MorßeliÄnizemgld. met
°"vo>

"°.
f 'eistehende b . Lindau am

it̂ odeniee.
1-88/87 M -nhzuS !? " "
l»8s, . 77 Miihle Ms.k,?ch!

"""' "^ ""
18S0/8
ISVl -201

Miiiliilii' L nrit Kolonlalwarenae-WSWU , S sa,z »t bei Salem.mit Wasserkraft
7M1N«> Mk .

1892,78 LMlMs
l89»/77 SlhwürzivkIdwS Mk .
Aufraaen sind K .s.» <vailLm»in Komma,- dit'
zu richte » au « ivl . VKIiWnil, GelellschastKonstanz a. B.

Wir haben zu verKausen :
ISS5,81 Landdan » mit Garten , Std. vonKempten.
140S,l17 WovnhanS m . ?> ZTkorgen Aecker .Vvte 'en ii . L Morgen Wald . 2 Mibe usw.14VM8 Tovpelwotznftan » mit Garten und

Ili.15 Ar Land tm Amt Säckiiigen.
1401, !i? Wottnhan» mit Oekonomiegeb.,8 Wohnungen , am Rhein .
1SV9/7» LandlianÄ mit Oekonomiegeb ..I Tagw . 88 Obstbäume t. Bauern .
lZ98 K7 Wo ?i«haiiÄ in Konstant, mit

7 Wobniiiiacii . Preis I2N0iiN Mark.lZ97 8ü »er-s-»aftv -Biua mit «lcintler-
stallungen. am Vodenkee.

lSvg 32 L ^ ndn». Ä ',r" ? ?en . 8 Mors. Wiese,^i> Obst » . . 1 Kuii . Ii Ziegeu usw.i »9S,l7 »,ü « ornen s -vlagd. Wald . sojäbr .Bestand , in Üi ' den .
13x4/10 « elcniiktövan«. Amt Villingcn,Pret » 4N0MI Mark.
1404/44 Wohn ^ anS mit Garten , inSS>n»enninnen a . /N ., 57000 Mark.ISbl/M LandbonS an, Rodens»«. 1 MorgenObstgarten. 50 0MI Mark.

Aufragen mit Rückporto sind zu richten :
Kommandltgesellschalt.

Konstanz a./B . ASM

2 Lokomobile
davon eine » IS- 2" ?8.. Fabrikat Lanz , daS andere
12—15 l-8 . Fabrikat Wolfs 2240
1 1V ? 8 . Benzin - Molor
mit 2 Schwungrädern sind billig zu verkaufen .
H. ? aviv . Karl -Wilke m tr. Z8 . 5,l ?0K7.

12 Drehbälite
2 RevolvcrbKnke

Schwanzhammer
Rav albohrnia^chine
Schncllboiirm ^ Htnen

Z Stanzen n» t S ^ere
1 schwere Rich . platte

Parallljchranbstöcke
Stockschraubstöcke

l flnd billig zu verkaufen. ZÜS9 !
' Z. ZaM Karl-WiltelMOeZS

Tcleton 2W7.

1
1
2

S

Besseres , komplettes , noch nenes

Vii '! 8l :Iisft8 - Invkntsi '
ist wegen Aufgabe, am liebsten komplett, zu ver-
k Ilsen . Angebote unt . Nr . 480a an die Bad Presse

Geleaend - itSkans in H «dlaf,in,n»»» . B»?
Neues uustbaum und 1 eichen «mit . Schlas-

zlmmer m . l» ier Sch -ank , Hochhauptbetten. Walchfür nur t8i >0 zu verkaufen .koiiimoke m . Svlegel i
Kaii»»Nra »e «». Ecke Waidhornstr ..
Eich Schlas «tmmer . vri -

ma Aibcii . m . Marmor
u . Gvieaci von 3900
an . Möbellaaer !l>u ».
Adlerstrane 8 B4051
IiichtllwriSülillW,

einzelne Schränke, neu.aiikcrgewöhnl . billia ,u
verk . L. Gras, Bk>7iig
Nuppurrerltr . 24a . 4 . St.

Diwans
neue, in ar . Auswahl v.
kiüii.Lan . ^ olstcreitiöliler,Schützenstr. 25 . V4 .91
AI?ig z» « « »tanien :Losa '.00 ^ . Diwan 420 ^8rotePlüs»volsterltllhle .Deckbett, 2 ttovikissen.
^ 5401 Eedanstra !>e Z.
Antuseben S vis 7 Ubr.

Speisezimmer
in fein. Nusfiihrung . fo>
wie auch ein ; . BüsettS.
schöne Schreibtische , ver
kaust sehr billig BiMX!
P . K-e>">i'r»e . Möb' iibk ..

Turlacher Allee 58.
kifast neue

Kettstelle
mtl Rost u . Matra^e ;u
vcrkaulen Moraeustr . 87 .
hart . . linkS . B77I0
^tn verks . Sola 2M

Kommode '.Uii^t , Schrank,
kompl . Bett. Bertiko mSpiegel. Schreibtiich.
^ rövlild. Ublandstr. 1?.«n» u . Berk. -V78SS

2 schöne gleiche Betten,pchriinle Trnmeait .Tis» e . « t»i !,re , Nertiic.Kommode, ^ Nesormbetten , Kinderbett . Fe-
dcrnbeiten billig zu verk.« «dirrmann , Marl-
grosenstr. 48. part . B .°>4«N
Diwilll, Chaiselongllr
800 ^ an zu verks. G« ner >Hnmboldtstr 2t«. Hatte
stelle Schlachthof . ZN77ö2

Achtung !
Möbelhändler

und Private !
Verkaufe 9 Stück Stetliae

Seegras -
Hbermatratzen

mit Wollauslaae , kein
« avier . Drell, rot . blau
und grau gestreift da»
Stück zu 2ü0 Mk. Nrch -
nahme, Packung u . Porto
ertra . «iiaetdin »»»,
Polstergeichäst, trng. n,v« ^en. 44iia
2DMettrn,k„

«»'5?.Ware , für UiiU^t zii verk .
»kvrnerstrabe 88, Hth . tt.Tillmann. BS2H5

Gutcrb . vollständ . Belt .llebei-iiieber iür ältcrcn!>errn . dunkelblaues « o.
ttiii» . roine Wolle . Är.44 .
biüiia ,u verlausen.

Aidterstrafie Ztr . 85.III . Stock. B7630
I runder votierter Tikch

u . Klappfportwagen bil¬
lig zu verkausen . Dur-
lacbcrsir. 72 . 3 . St .̂ Siv .
Kästner , B7722
Schrank u. Weit

billig zu verkauf . B78Z0
Lessingftraste 29 . vt. lks .
Ein T»o «erie -Schran»
gut crt.alt . l , sowie eine»ch»,i,ma «i,e» -Niit«»»a-
s«Vi^ e zu verkauieu .

tk. Neid, Schuhmacher-
meister. Mkdlhanfe» bei
WieSIoiv. 51 la

» RoirstUdle . K »>
B » d «ntiin >ee. 2 neueqordse ssel bill . abzuaeh.Sofieiistr . 187, IV.

' dilllx
d«>IK . t<SStSf
? rdvrinr«ii»«r. 24.

Schitdmsqrr -Piano
^ riedensfabrikat . , wenig
gebraucht, fast neu . mit
Mk . uWii.— Nachlast aus
kentigen FäbrikoreiS zuverlassen. Offert , unt .

N. 404S. Rudolf
Mosse. Ba^en -Radcn
Tafel Klavier

gut im Ton . f . Anfänger,
zu verkaufen . A5I8S

Kailerftr . IIS, l Tr.
Schreihmkslhinell

Continental, Adler ?cnenn, «ebr. nl .karant .preisw. zu verk . 252t
5LL,SS,MM . 6

T ief« » 5,41 .

zu verkaufen . >̂ 5 ^07
Markgrafen str . 8 , III.

SerrenfaN 'ra» zu Verls.
( gute Marke ) fast neu m .
Michelin -Ber . lkaiier -Wil-
bctm - Halle5l .i li r . B54«>!>

Zu verkauien grünere»
OUianium Deuts ««, «
KernseiteiDoppelstlick ^
de „ iill,e Feinseife .Seifenpnloe» C-, Psd.
Pakete . — Preisangeboteviiier Nr . ü<>784 an die.Bad . PreNe".

zu verkauf . Teilzablung
gestattet. Ritterftr « he ö,
Herdgeschäit . >N . 28I

Dauerbrenner. Dinker
Ruh Nr. 2 wcaen Um -
<i!a bill . ab ?i'aeb . BD8!'I
Buraer. Dorkstrake 2 ll

stadrrad . 450 zu
verkaufen !̂ 7KV8

Werderstx. 50 . Hof .

Herren - n Dnmenfabr-
räder von 480 an nr
verkauicn . Aorksirafic 12 .
Laden . B77UI

^ lnderwaai'n
sehr schön bell . Rohrwa.
a^ n . billigst ,» verkauicn.
Waldbornstrake Nr .">?3. Sr . ici<ttc.
Eleganter Kindei -wanen .wie neu . zu vcrk. Gcrwiix22 3 . St . r . R 75^Eleaantcr '>i77Ä

billig ?u verta « f«n.Woldho ' rstr . f!?. i >l. r.
Gut erdalten . Kinder«»e«> nnd Si^wanc »billig zu verkauf . B ' 41 >Anzusehenv . 1— 4 nackinr

lkailerlir . 19 ». ^ .
Kinder - « ie «,wa,,ril» indrrklapsstul ' l u . « ii-

chenwagezuverkf . B78x»
Lachn- rstr . ' 8 . vt .. recht»

MerljWWfell
billig ,u verkaufe ^.Lesfinaftr 2 » . vär.t .. iks
kauf

'
- : Äiappsportlvskei

Kinderwagen Z
Eis . Kinderbett

KonsirniliniZeli 'AliM .Ludw.-Wilhclmstr . 2. il . l
Gut erhaltener graue »Anzu» siir mittt . ftiau

Hill , abzugeb. Kettsre»«chüvenstr. IN. lil. BM
Ein schwarzer

MMlüizug
sowie e.in sast neuer Am
- na i mittl. i^ia . vasscnd,
zu verkaufen Angebot
unter Nr. B77Z4 an di»Badische Prelle erdetes

Kochitiis - ^nzllq
mittl . Gr . . zu verk. V78Z«
Lachnerstr . 18. vt .. rech ' S.
Anmg u. Zlcbrrsieher
billig zu verkaufen 482»

Leifinastrake 29. part .
U «v«r»iel»er « . « eii»ro« »n verknus. B5427

Plillipvsrrakc « , III .
Feiner v»» dr »<t - «a«

zna. gr . Ulsterbill . abzng.Solieiisir . I !7 . lV '.'^>»1
Konftrniandcnklcid . neu,noch nicht aclrag.. vrciS

ivert abzmtcden . Tcgc 'Lfcldstrafte 10. IV . SloS^
bei Schaaf . MWWWWWBS4«!Anzniedcnvon 4 Ubr ab.
Sililg zu ottkaufeil,
Gut erhaltene SerresNormal- Wiisckie. Knadenmiintel n. Rn »»« »ein ichöner Robrsesiel
DamendalbsekiAhe. Gr
4ii . GaSbackosen, Nor
Vitn-ze. 2 >4s
Zirkel 52 , 1 Trevve hoch
4 Meter Lhso ot
billigst abzugeb. Si540 >
tkaiierstraste N2. 8. Stock

Tlilcltuch . 12 Ter» . . nci >.Reinleincn. billia zu d M
kî irien. Sosienstraste 1!>»IV Stock recht-? B545I

Zu verkf. , e etn Vaa»
Kiuderschnhe ,

Gr . 21 . schwarz u . braun
wie neu Beck,«S4I7 Rudolfstr .̂ lv. V

Schönes . 2 '» jähr. 499?
Fohlen

mittlerer Schlag , tst ,»verkaui . Plastenrvt «Am(
Ettlingen ). Hau » Nr . Uli
t Kuh m.
gut im Zug. hat zu verkliiidi». Darlanden.B78ü» Waidstr

zu verkaufen lt. Klilllvi '
^ « » .«« . Waidstr. »:! '.UTTii
lM »SlU
uat zu verkauseii. ^in>
geböte unt. !>! r . B5SS7 an
die „Bad . Presse" erbet.

!l- l! ll !i
iWolsi lehr Ichars an der
Kette, bat tm Auftrn»
billig avzugcben. 254»

>» i «^ >»«^ 1,
Neue Bviinbofstraste.

Ii) 15 Ztr .. un»
verregnetes , mnerkaufen. B548d

Dnrlack, . Linden str . 24.

kesicleni

WAlcZstr. 30 . Ielspli . 5111 . !
! i.>.»i n.a >.i» i .u u .n i i .»..>.i^ i.„u.i. !
WM" Ilar uvod swlxo ?azo "VU

in

ÜZ5 25SS

usiiSlliiöe

! tlekergrellencle -
i ^dteiluneon. -

s?in fiockärsmstizclies I .eden-ibüll kreier
I îebe . VerlalZt von ?ti«s von iisrdou.

4. Llszs -UvIitsMm ISN.
»M" VV r̂ b llen <Zsz xraLen ^ inZrsngez

'ivexen uni mö^ iiciisten IZe?uck bereits in
äen ^»ekmitlÄxs-VorzIeliunren .VI« lt>^« ittl»n .
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I^Iaclvuf .
Xm IS. 6». Nt». v«r« i»t«ck v»ei>

Imne» Lr«wlcti«lt d«r
In«ceal»ar

kgrl MrZkbllsgki
'

im 44 . l^ b«nsj » kr».
Der V«r» torb«n » M»r un» »in lj«d«r

Ilosssx « , der sck »I» VorsitT«nd «r d»s
^ nk«st « IItsor» le» in »ukops«rnd«r. selbst -
ioser Weiss llir d»s Woki der Gilzem «,»-
k« it »mi «s« t? l und siel , kierdurek unver -
lelliick « Verdienst « bei uns ervorben k» t.

Lmer unserer li »»l«n ist von uns
»«zsnien . Wir Verden seiner stets in
a»nilb »rer Verekrun « zeäenkeo . ÜS37

»er jtMÄellieMl kuck Ille tiiglliellleii llee
lilNeliiliLiidZligeseüscliZl ! üsilmlie.

HXI
"

K»ck kirrem beiden v?r-ckl »d »in
13. 6». iäts . , vorinlttsnz >,S vdr

Nerr Ia««nleur
ügsl Nöl ' LLlZIII' gkl

'
im 44. l ôbensjskr .

^ Is i«wxA >,rixe» U >txlied und «Ks-
msIiMi - Vors .tuender der liiesixen Orts -
«rupp « k » t er »ick durck seine selbstlose
»nd vorbildlicke ^ utoplenme im Dienste
6er > » eemeinl >« it einen bleibenden Denk -
sle n xes >t?t. Ls n Xndenksn Wird von
uns in Ltiren »ek »it»n. !-!d3g

vunit ö«r tevka . Angestellten » . v «»» t« i»
Vrtseruiipv li »ri»rubo.

vi « lZesrdixun «! kndet »m XtittMvck,
n»ct>m . 3 Ulir , vom 1r » u«rk»us . IWppurr-
l>»rten,l »dt, Im Krün LL, » us ststt .

vm » klreicli » veteiliiuni vird xedeten .

Neute initt »? «nt»c >il>«k s» ntt n»ck
Iknxerem leiden unser lieber , ruter Vater

Uax visctiler
kveler «ae»r» t.
In tiekler 1°r»u«

a»men, 6er ltin «ri>iiebev«
« in« Lotio « : VI?»

Ajax Olsctiler, l.ekramt!pntlctil»nt
Xnur visctiler, « ncl . »rck.

k»ä»n-v » i!«n . d«n 14. pet>ru»r 1921.
Di« ?«uerbest » ttunr tlndit ^tittvocti ,

den 16. kebru»r, n»cl >mitt»i, ' »3 tltir, »t»tt

veriten r»sck und sauber »nrekerli ?t in der
I » , »lOr

( srtir »
« SS « !

! Universalmittel gezrn Kopgänse u . Arn ! !
! «Stet über Nacht garantier « alle ltovflänle laml
! « rut . Zab ' e betrag zurück . we » n Eerti » nlchi

io .'. billl . Lertin ist frei v . «chädi . Stoffen , « er¬
langen Sie in all . ^ votb .. Drog . u >> ilienraelch . I
au « ich >. nur Eertin . « rci » per KI " che 5 ^
Alleinig . Hcrktell . : K Vek » l! ie ., Kontta » , .

>OUetliiiftr » 7. J » stit . t. / llisrottunav Unaezies '

Die Heilsarmee
aaiterttr 9»«m IS. Ztze»».

2 Versammlungen
ableite « von dem Jiiaend -
lekret . Urt » adier Drai » .

ba«d aus V « rltn .Nachm k Uhr tUrKtnder .oben Ss g Ubr siir viter »
und Ijrwaclilen « .

VIumen - Neiaen u . tve «
lang cer ffmder . V54U7

privat - T '
enston .

!t— « Ttlcbaäste werden
noch anaenommen . <iu»»

Hirlchttrake <. vart .

Ln ^ liscti ß
ilrlolS In A) Sloock «,,

„ltitl «r" >
l» u. »uver >I«m ii » o».
MenlnSe ZS .

Privat - Unterricht
in ktenooravdte „ktot,e -
schrev " tSchut - u. Ätede»
schritt », lowie tm Vla -
ichliienlchretden ertetlt
aeprüster Stenoaravtiie «
ledrcr bei d lliauer >ft«-
rechnuna . Sonime auch
au « Wuntch in « Hau »

N » derc » » nt . Nr . <t777 <
an die . « ad . VreNe ".

Ztamendit«», Partie,
aarnterte , in <̂ amt und
^ eide . Ttlick »d Mk

bestes

8ettenpulver
preis /Vtk. 2.25 6ss psket.

/^Nelnixe fadriVenteni
Keyltel ^ ci«. , vllssolkloi'!.

emvfiedtt « SlZ ,
Dam««v«d.

r » « Iirnsi ! » I e «7.
VeiltungSIübive » Lösel

wert iiberntmmt den
Einschnitt von

Stammholz
Im L?obn »et billigster
« » ' echiiuna .

» WaUenvollgatter .
Hori >o » talgetter .

Antragen sind »u rich¬
ten an «2«>aEa» l etnblmNller .

kügewerk ,
Veral !» « «»» bei KtirlSr .

Sklü . AMSiM »
in aroßlOiiiwabtli wobl -
fetlen Preise » am Vager .

Ind . >v vomlllllt ,
IN« N Waldstr . « .

llgsZiUigil . szsjvZsg Mel
». Mttnebmen auf Jadr -
mSrtten werden noch
nrs«At. Auschrtsten unt .
Nr . '̂ 7»g8 an die . « ad
V reffe ".

Au verlausen 4»M Ltr .

I? Apselmo !«
de , » er « . ? ab . Radiils -
>ei , « Ilmendltr . 4«Sa

gute Preis « t . aetr tktel '
k>er . Schübe . Nntsormen .
tvardinen . Wälche aller
« rt erzielen will , schreibt
ein « Poltkarte an <17M2
M . !s" a « aet Merderst

Entlausen
rolhasrilltr Wolfshunt .
>lb,uaeb « n a«gcn g » te
Äitobnuiig . Äöiu

« vdrtn « »» .
ZSettendttrake >8. Eick

etioaS jo vermieltn ha!
lwa? zu Mten sucht

etwas ja Imsen sucht
etwas in verkauseu hat
?iilt Stelle sacht
cktElelle iuvergtb. hat
lnierirt am ersotgretch -

Iten n der

Baillschen Presse
« » i -dSttettea«
Z »ri«t u . va ««»

strafe .

Ceti ,
»«»letbt ««ldttoed»»
olme >v » rlpei . in teder
VSd ». gegen alle Sicher¬
heiten dei >ttt » de ». tiir» -
» r >n »e » ltr . L«. It. ILud -
w,a » vt >. »Illcko. erv . » «>?

Geld
erbatten solvente Leute
lebe » Stan e » todne
« Urgent vdnc Äorioeien
von ttXI bi » »W» ^ durch
Jalod » a«t«nd» t »» «r .
Durlacherltr . u . vtd » . it .
x . Durtacher Tor . « >44b

Zeilhaber
mit >0 - Su « tll « t » r
Kabrit tionttietr cd der
chemiiche » u . ». aorungs -
milietvranche

weil , « ngevvie uiiter
Nr . 2SZ.1 an dt « . « ad.
Preffe " e rbeten .

SM» INS
^

sucht NrcHsam«r Ardetter
acaon ledr aute StckxrL.
<EtnIl,inilie » ba>uSi von
Sctbttacbcr lu leiben .AnacHotc »nt Nr . BZ644
i' n Ne »adilche M ^st-
MK . 5UVU

von GelchSktSmann aeg
aute Eiche bei ! bei hol,

tu » und i» o >iatl . Stuck -
, abtun « aetucht . — Geil .
Zuichr . unter Nr . ^b - <
an die . « ab. Vre «« « '
erbeten .

Ten allen striews in Ämlaib be ' l . I ,
Dir gesevüch« BerschonungSsrist sitr sZmtllche >

SrSber aus dein alten Fricdhos in Durlach ist um-
lausen . Der Z ?itpunlt zur Einebnung simtlichn
GrabltlLtten ist hiernach gckomm :n , doch soll « er
alte Fricdhos in würdigem Zustande als dssent-
llche Anlage unter Ausrcchterhattun » der Kaus«
grSber bis aus weiteres bestehen bleiben . Soweit
die Anlage eS zu 'Sbt, kSnnen auch allgememe
Grabstätten von der Etnebnuua weiterhin ver¬
schont werden . Gesuche aus BerlchZnung von
Grabstätten sind innerhalb drei Wochen , lvüttst :ns
bi « »um 1. M !tr » d . I « beim Sekretariat der
vriedbofkommisffon — Rathaus , S. Stock, Zimmer
Rr . S — schriftlich oder mündlich cinnrreichen .

Für die Verschonung einer Grabstätte wird vom
I . Januar d I » . ab ein « Gebühr von jährlich
10 erhoben .

Wegen etwaiger Sntternung der Denkmale .
Einfassungen usw , erg ' ht besondere ' Aussorderun -l .

Durlach , den 5 Februar ISA . 412a
Gemeinderat .

Der Herr ,
der am kam » tag tm Neft
d. ŝ estlialle einen Oerr .»Mantel irrt >mlicher-
wei ' e verwechselte . w «rd
««beten , denietben Ge -
ora- fsrirdrichftr. ZZ. II .. l.«bzugeben . B54KI

Silber. Plslin
Kebjsse . Brennitilke
auch zerbrochen , kaust
, u höchstem Tagespreis
S. Tkeilacke», Il !' rm«>ch.
Hebetstrake ÄK. geaenltb
. tiassee « auer . B ^ZSI

f > auenliaal -e
>7t>U ttaartinndlliitlsvrstr . S2 .

>1
Saukmann , ?l I .. evgt

mit BermSgen u . sicherer
Stellung , witi scht solide »
Kräniein mit BermSgen
zweck» »vSterer v » trat
kennen »u lernen .

Einheirat
in « etchäst , mSgt . Terttl »
branche . bevor »ugt

« » qebote u . Nr « k»Nt
an di « « ad . Presse « rv .

» otautSbrlttier . !M N
alt m . tadellos , v r̂aan -
arnd t̂t . laibol .. äiikersi
strebsam , mit ca . I50 (XX>

Vermda . wllnlckn mtl
Kräulcin welches Luit
u Ltebe zur Landwtn -
lcbast bat . betannt , u
werden , zwecks daldtaer

Heirat.
verinöa erwünscht Der »
Ichwtec »enbell verlanal u
garantiert « nacbote u .
Nr . BSSSS an die Vad .
^ r<sse .

Heirat .
Gebt «» . Krituletn . e» a .

Watle S7 N . all . blond .
n »ti ««>U>rok . tluiendlicbes
Aeukere . tüchtta l . SauS .
balt . etwas Barvennöa .
evtl Z .̂ ilnmcrwobnuna
vorbanden , wünlchl sich
mit aebttd . D .'rrn in ücv
Stellung tmttlterer Be -
amlcrt nitch Witwer , u
verbetrat . Ernstgemeinte
Angebote unt . Nr . B77K4
an die Bndisch « Wreffe
erbeten .

klir verkauf »frel «
Mühlenfavr k » te
t « «So Litereil . zuverl .
verrn . Gest . Angebote
unter Nr . 4« 7a an die
. « ad . Presse " erbeten .

Kiil rende deutsch«
Zi ^ nre tensnbri !
>u »»t für Karlsruh « und
weitere Umgebung vor -
»tiglich etnaelübrten ti «

Vertreter .
Angebote mit Auf « be

von Referenzen unter
t?. U . 2 . . 08 an Rudolf
^ . » ss« , k»rauti « rt a Äl .

Zum Vertrieb neuer pa¬
tentierter Büro -Artikel u .
zum Besuch von Ber -
brauchcriirmen sucht ici -
stunaSI -ihigc Finna v« r
Bllro - Bedar 'Sbranch« « .
Papicr -Grosihandlg . per
sofort für abgegrenzte
Bezirke

Mrige Zertrster .
Serrrn , welche bei ?kn-

dustriefirmcn und allen
nnschläaigen Sveziaige .
ichäittn usw . gut einge -
sührt und schon mit nach¬
weisbarem Ersoig «e-
reist haben , oder entspre -
chendeS VerkaufStatent
bestven . richten aussüyr -
liche Angeb u . Rr . 4SSa
an die Badilcbe Press «.

Chem . Werk
su «»t «um Vertrieb
lein . Erzengnisse : ch>eni .»
tech«. V»k-« rtitel» starben »nd
Lack« b « i der ein¬
schlägigen » undichast gut
etiigefiibrte ÄS78

PtoilsiWsverlreier
tu« Wiirtieniderg «ndBaven . Offerten unter

« . 2S2S an »ludolsMosse. erbet.

Kranlien eri cherung
eit l »!>2. Pers .- Akt .- tÄc -
ellich . « crlin , auch Le-

b« növe : stcher. - Netrieb
iucht «hr « nw strebs .Herrn
mtttt . A . terS , evtl gegen
s« ! e Bezüge u . kio!!« Pr »-
» ikion . alS Aubenbeamte .
>>achkuudtgen kann « e-
ner »t - »ig « « »« r >n . « e»irk
Übertrugen werden .
Ail » sttbr >.« ewerbungS

schieiv . N. 3 . K. t>. 5, « S cn
. « l » ^B ?rl n W .

Bad . Wetn - Grohhand -
luiia , « ra « niwelnbrenn .
i>. ved . Eigen au
kur alle « rvtzeren Vtäve
gut eingef . sol .

Vörtreter .
Gen Offerten u . Ana

von Res . unt . Nr b»Za
an die lyeschüstsitelle der
. « abticheu Presse ".

Kausierer ! «.
Gelegenheit bober Ver »
dteiist . Boriiisprechen

»7 .Zahringerltr . Laden
Tüchtiger , « n « rgi !ch« r

NlUlMWlier
für grvsiere Baustelle
nach Uretvura i . « r . . zu
losorlig . Eintritt aeiucht .

Angebote unt . Nr 47öa
an die . « ad . P esse".

Erfahre » « », selbständig .

zum tb . Ntär » von Mi -tet -
badischem stegeiwerk
„eZuwt. sola
ssrleclr . >Vsl , I N Se 8odo

Velml ngen
Post Tcherzbeim .
ZnoerlSMaer .

junger Mann
l^rBotenaSnae .vanöund Laa«r»rd« it ,» i»rt"Ängei». mit SenantS-
absckirtsten u. Nr.an die „«ad. Vr« N«
Lt rliiig gesiichl .

Tuche «us Ostern Sohli
achtbarer Eltern al »
kau ' männllch - Vebrtln «
Karlsruh. Kapierwarrnfadrik

Ei « « . W » U
Scheffelstr . b«. « »8

TUchtige
BiiUalteriil

bei antem L» d>« »um
sofortigen Eintritt « «»
Inlh ». « ild u . Zeugntiie
unter Nr . « 77dc! an di «
. « ad . -> reffe ".
Suche sosort oder zum

1. März tüchtige
Büglerin

dte dauernde Stellung in
y-rtvalhans « annebmen
würde und auch etwas
vauSarbeit übernimmt
BUd n . Zeugnisse einzu -
lend an Nrau v « olin .
GernS '»»«, im Muratal .
Gu , « robenbera 425-,

Altb « wäbrte . ^M « s« ll ' chas > lucht sve - .ru , .. i «, ? >- »»Um all» «nd vast »k >chtbranch «n AS4S

Heirat .
Witwe , kalb A) ?I a« .

1 Kind Sv . ,creia «sch u .
Bäckerei , keine Schulden ,
nur IctiSner und tüchtiger
Mann erwünscht .
Ana - bote erbeten unter

Nr . B542S an di« Ba >
dische Presse .

Bitlilizsichertt Biichhalttt
kür bovvett « amerikanische Buchführung mtt Er -in ^ etriedökalkulation u . Korresvonden »möglichst tedta . t . vatdtaen Eintritt aeiucht M

I . ck H . Bnuman » , Baden -Bade«.« alzen erostrahe N4.

Heirat .
Tüchtta er . strebsam Ge -

schöitsmann lWirti . kalb
in schöner Stadt Mitl -.̂
badens SL ttabre alt .
lWttwer ) Vermögen und
grofteS eiameS Anwclen
wünichl mil Nicht . Dame
mit Vermögen . 30 —40 ^
alt i» Verbindung <u
treten zwecks baldiaer
Seirat . Witwe ohne Kind
nicht auSocschlollen . An .
aebole unter Nr . B7SV6
a » di« Bartsch « Presse .

grolle Versicherung »- !
- iell für die Ledei » - . !k chtbraneben AS4S

tiilhtiz . , jslW . Bcaickil
! eieltnna . mit d« r au »7 Tätigkeit im »lukendiens , verbunden ist .? « ewälirte stachleute . die gute Erfolne
! nachweiieii können uiid « ute Kenntntiie
i Bj >rot « t >gkcit beNven . wvllen -"nievote ?7 mit Neserenzen unter «I . l". U 01 an Zj Tnvalidendant , Berltn. einreichen .

mit allen Bcrlichc,ung »zwelgcn . b,al >ffch-
ttgt sveziell für ilire T)sl » U »
« s «l ti » 5tl »i » e !it >» r «>n «»k ^ i, am hie¬
sigem Piabe eine neue Ge >chäslSll « lle in
direkten « erkehr mit der Dnektion zu er¬
richten . — Betätigung tn allrn übrig « ,
VerlicherungSzweigeii wird srelg « st« llt . —
Tüchtige , jung . Aachieule — Auken - und
Iuiienveamte . die sich berei !« mit gut « »
Erfolgen im Aubendienkl betätigt baden ,wollen Angebot « mit Reserenze » unterI?. lttttL an J »altdendamt. k»rant-tnrt a. M . richten . «S44

link . L . Dickel - Lösel, )
LrSsste » Lpe^ islksu » iür Osmeo - Xookelctloo .

^ slZanserti6uns5 : ^ ^ ' ?< ^ «r
I kiibende I°»! ! c>a

tri z »rrll >-rtsn Kieidero , ^ » ckevltleider un ^
^liiiit « ' , »ovie ölusen urid ^ orzenröclle , »» ir <l
»u, »elbsl m >tk>ebr » cl >lcn Llolten in meinem
Atelier unter Osrsnlie tsdelloie »len iilies ,

in bester ^ lisktibrunik »ns>etertislt .

AltetngefUbrt « mitteldeutich « Sabrik von

Markenartikel
sucht Im B ' rkedr mit der einschlägigen Knnd'chalt
»Kotoniaiwaren u . a .t bewanderten , tn flottem
Diktieren geübten AS3,s

selbständ . Korrespondenten.
« « Werbungen mit Z «» gnisabschrift «n und Ge -

att » a » !vrüche » unter l! . 1>. li '>» « n « la >
» aolentteln » Boaler . Sranifurl a . fAlain

l . eden »

Unfat «

» sftpsiietit

'lllp aiinllnn » Webt x«> in der Orzanis -ition
nlt üllvilbU , und Vers eksru,i !?8»nverbuaz

erlolzrsictl « Kräit«.
Will Iiialnn » »u ?>lümm icke Lerüx « und
Ilti tilvivll , Koks lteisespessn . I5ii )a

^ uslvkrlieke vktsrten , »uok von tterren ,
vsleke siok b sker n» r neiienberuklick im
VerrickeruilxLlack betÄlixten , ei beten »n

Sokorl a « !« «vt

tlils' lige Llt^ lerin,
ttiiltig . Millen
oder unaddan » . vra >»
f. Dampiwäscheret trüit .
Kitckirn « adrij «n . « na.
m ^ oknan 'vr . u ^ engii . a.
Sanatorinn » etat ^ m »
Vera . »ee .. « t «Sl !eim n d.
» ergttrade . ''l> g

KjMrlriiulein
ooer aevrüfle

KlOerUrtnerin
aeluch» für nachm . aul lot .
od . wälcr zu 8 Kindcrn
>7. 4 u . 2 R . all ) , ^ . äda .
vorbanden . Vorstcl !una
mittags 1— 2 Nor Neil .
Redtcnbacherslr .21 . B54IS

Gesucht auf 1. oder 15 .
März beNere « . tüchtigc »'

III k

Snüvm - ßZNW'm ^ e tebeiiZvei'LSelienwllz - VM

wiengsseliseiislt
üerlilf HV . V, kelle vuestrslZe 14.

Krau Lberkt Blanken »
» orn . « aiimeisteritr . 8.

G« I« ckit lll« loiort.
sväteltenS l . Niärz . ein «

fachkundige
Chef -Köchin .

Jasstirillm Sberlleiltdirz
475a « .-Boden .

Ges . lein l»Ura«rlt«da
Köchin

Pferde - und Nithoerßchkrungs - Gesellschaft
mit ketten Prämien und neo » eitll «h »« Ein -
rtiStnno «« sucht Berbinduna mit AS84

General -Agenturen
anderer Branchen , welche idr Arb - itSfetd zu er¬
weitern und ihre Organisation mehr auSzuniiden
beabsichtigen . Au » » brUch? Angebote erbeten unter'k. 778 an Ala - H«asenst « iu L Boal «r . Dresden

geführte solide Serren oder Firma für einen säst
konknrruizlosen . zeitgemkhen Artikel mtt sehr
bedcutensen Absatzmöglichkeit « « noch tür « t >e
Vinzatil « eznke gesucht . Offerten u ter ItlSSS an
Ul «. Ha « f« » st« i » V » «I - r . B « riin VV. 35. Ak>8ü

Allein - Vertretung !
Lei ?ungsfähiqe 5eifenfabrik

sucht tüchtige , gut « ingefiibrte Sa . »um Vertrieb
. drer e » «^ial »? and »S « l?e .

Gefällige Offerten niiter ii . » . « SV an Uutto »
Vlosse . Mannhelm Aü77

Konserven -
Vertreter

von leistungsfähiger Gemüse » u . Frücht «-
konserven - Fabrik « raunichweigs a « i« «vt .

Terselte mub bei der Delikatessen -
knudtchai » gut eingeführt fein und darf
« onkurrenzfirmen nicht vertreten .

Angebote mit Rekerenzen erdeten unt '
.

0 . « » > an « la -vaatlnitei «
Boaler . Hannover . « kl !»

Platz-Vertreter
sucht an allen Orten Mitteldentsche Metall¬
warenfabrik für de » vrovlsionSwetIcn
Verkauf ivrer gel . geich . Neulieiten für
Uhrmacher , Bazare , Galanterte -Vilch . n. a.
m. Gut « « « rdirNmSglichkeit .

Anfragen befördert unter ? . V. 4V7V
R « d » lt ckoN «. KaNel .

kelbttiindia tn Küche «.
HauS . ans , ÄnSdllt ».
Jalinstr , lü . « 77»g

Ltichennl ^ lSen - Sesuch .
Ein keib . ivtädchen wird

auf Id . «> edr » ar geiucht
bei gut « m Lohn . « 5>lt7

« iald ! i» r « str . »Z.
Etne erfahrene btXZa

Köchin
vansdiilter »« o. Stllv«
edenio ein verfelteS
Zimmer - Mädchen
wird «ofort aein » » bet

Krau Grl). R t ltrt».
Rledstr . Veldelder » .

Ltütte - lZezulti .
Für bcfscre» Beamte »»«

Haushalt in Landdaus b.
tkarlSrubc mil erwacvse»
ren «iindern zur Unter «
stüUilng der Sausirai »
leben Dienitmädcben unt>
Waschsrau

fräulein
aus aut . Namilie aus 1.
Aiärz aeiuchl . Familien »
aiislMuk u ^ aute Vervkl .
Ana . mit GcbaltSanlvr .
u . Nr . 2545 an d B Vr .

Aus l . Mär » luitie ein «
t« »ljtige , » » » rrlillttg «

STULLS
für Haushalt und Ge »
fchäft. Tie >e be mub lM
Arbeiten selbständig und
tm Umgang mit Kuno »
schalt gewandt lein . An »
geböte mit Zeugnis , « ild
u. VedaltSanwrüchen an
»» a . Miegler . Velde »»
bera . Hauvtstr . SV, Fctn »
bäckerei . 47 .!«
AelUAMSStkü
oder » ttltze . da» >ctb«
ständig kochen, waschen ,
vügein und sticken kann ,
zu ein ?r alleren Dam «
sür I . März geiucht . bet
aut . Becandiung u . '̂ohn .'̂ täheres bei

! Fr. Berbling «» , Ett«
tliigerilr . i . tl . B54i»

A574

D ! e Fabrikation
todne d « lond « ro vinriedtuna » o « jedermann

ansiiitrbar »
eines hochlohncnden Ar ikelS

ift vlat >n»« ll » « n veracden . « av . ca . KV» - tum ^
ert . Der « erk . fabriziert >n Etultaa ' t ietb 'i den
>̂lrt . u . vera andere PI . nur der hoben Berland -
lpefen baiber . Näher » u. Muster nur geg . I
lauch N !arken > durch L!. widert . St « ttaart ,» anUeilir II . !>>K75

« elliftändige Jnstallations - u .

Zreileitungs - Monteure
MM" werden sofort eingestellt . - M .

Ueberlandwert Jagstlreis
Installation »geschäft vtZa
Eäwanaen -Ja st.

Hausmädchen
welche » bürgerlich kochen kann , zum sofortigen
Eintritt geiucht Zweites Mädchen vorbanden
jkk4 Krau Lydttn . KarlSrnhe . Waldstr . 47.

Gesncht
selbständige , saubere

S< Sckm
dl« etwa » Hausarbeit übernimmt . B547V

Näheres BaAftrad » 22 .

Suche besseres

8rl . od . Uödiheli
d>" für aut bürgerlichen
lÄattdol der ttüche ieib »
ständig vorstehen kann b.
Aamilienanschluk 4öU»
.Ga ,il<o > Nclcr ,

Tribera .
ÄUM >5. ffebruar oder

t . Mär » veri . « 5x71
AUemmädchen
v . kinderl . Familie gel .

i> riei ?ciislrasie ll —
Tüchtiges . braoeS

AüetNmadctten
mit guten /ieuanislen . im
tkochen u . Hausarbeit er »
sabren . zu klnderloieM
Evepaar aus I .
ae > « tdarff . « leiten » '
« rakie »4 . ,.

<Y «in «dt für los . !etbst»
t° ch«

"
n !.? sAlieil .Mi>li. tll.

H « be «ttr . l !i . St ..«7« L^ gm Mil rktvlab-
Ordenil. BLein -MädÄen
mögl . sofort in kindcrl .
HauSb . i2 vers . I bei g >>>-
« ehandiung gesucht , kl?'
aebole u . Nr . -̂ 54 ! an die
^ ad Presje - i?arl « riibĉ

Äuverlälsige »
niiidltien . weiches kochen' anu . auf l . Hlltrz »» kl .
î iamil -e aeiuaiM

^ eierkbenn ^ r - Allee ^4
^. uuitigcs , erlabren «^

Mädchen
für Nücke uns HauS '
arbeit . l>ci lehr
lüe ^aiidinna . >» Sl ' in ' U ?
von Perionen >oior >
aelucht . Atelier
dr » « dt . KaN - ör >eori « '
itrabe Sit.
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Da » Licht der Heimat .
Roman von August Htnrichs .

l57 > Fortsetzung . )
Mr . Thomsen fragt « Fied nochmals , ob er sich am Weizenverkauf

beteiligen könnte .
Fied sprang ^Die » Geschäft fuhren wir allein zu Ende , Mr .

Tyomsen , und wenn sämtliche verrückten Farmer ihre Schießeisen
nach meinem Schädel leertnallen sollten . Aber ich mache Ihnen« nen Eegenoorschlag : Sie Helsen mir jetzt den Kurs in die Höhe
Und — ich mache das nächste Geschäft mit Ihnen zusammen !"

Er halte es als übermütigen Scherz gemeint . Aber Mr . Thom -
sen sann einen Augenblick nach , dann streckte er ihm die Hand hin
»Topp , es soll gelten !"

Da schlug Fied kräftig ein , denn diese dicke , kurze Hand wog
vielleicht noch einmal Millionen .

Als der Engländer fort war , kam Dierk herein : „Was wollte
der Kerl ? " fragte er . „das ist der widerlichste Mensch , den ich kenne .

"
„Ganz im Gegenteil " sagte Fied , ..das ist der tüchtigste Ge¬

schäftsmann in ganz Argentinien , mit Ausnahme von Fied Kassen
Natürlich — denn der war ihm diesmal Uber .

"
,Lah die Witze, " sagte Dierk , dem es nicht ums Lachen zu tun

war , ärgerlich , aber Fied faßte ihn an der Schulter und schwenkteHn übermütig herum .
«Bestell ' deinen Dampfer . Junge ! In vierzehn Tagen fahrenwir als reiche Leute nach Haus .

"
Eine Woche später war der berühmte Sturm an der Börse in

Buenos Aires . Sprung auf Sprung war der Weizen in die Höhe
geschnellt . Tag und Nacht tuckerten die Telegraphen . Alle gro

'
gcn

europäischen Häuser schickten Anweisungen an ihre Vertreter , zu-aufen : der ganze künstlich zurückgehaltene Bedarf der Welt muhte
plötzlich gedeckt werden . Die ersten Posten , die angeboten wurden ,waren im Nu vergriffen , der Kurs stieg von Minute zu Minute .Eine fieberhafte Spannung lag in der Luft , atemlos drängte sichd ' e Menge um die Makler und riß sich mit verzerrten Gesichtern umvas wenige , das angeboten wurde .

Nur zwei Menschen im Saal bewahrten ihre Ruhe , das warenMed und Mr . Thomlen , die mit unerschütterlichem Gleichmut ausihren Plätzen blieben .
Dierk verfolgte in ungeheurer Aufregung das Treiben , das er°°ch kaum verstand . ..Wewn S15" schwirrte es einmal an sein O5r .-va preßte er krampfhaft Fieds Arm : „Verkauf ." „Fällt mir „ ich .kW, sagte Fied kühl .

^ Dierk sah sich ratlos um . Er verstand dies Spiel nicht , da ?

hier mit einer Handbewegung , mit einem Augenblinzeln der Makler
geleitet wurde , und hatte nur die eine fürchterliche Empfindung ,
der Kurs möchte in der nächsten Stunde herunterstürzen , und er
müßte noch einmal alle Angst und Sorgen der letzten Wochen
durchleben .

216 —. Er rechnete aus , Zehntausend ? würden sie verdienen ,
wenn sie jetzt ihren Weizen losschlugen . — 216 — Zehntausend, : '
Er sickerte . 214 — da . er sank schon wieder . »Fied "

, schrie er ,
„Fied — !"

„Fied — hast du nicht gehört . — er fällt schon wieder ."

„Unsinn — sei nur still ."

„217 .
" Herrgott , war das möglich , 217 ? Nicht 214 ?

Das Gedränge nahm zu, es summte wie in einem Bienen¬
schwarm . Ein alter Herr mit weißem Backenbart stöhnte neben
Tierk auf : „O Gott , warum habe Ich nicht gestern noch — zu spät ,
zu spät .

" Er schüttelte den Kopf , seine Augen irrten leer in die
Runde , füllten sich mit Tränen — Dierk sah ihm nach , wie er ge¬
brochen hinausschlich . Nun stand ein Spanier neben ihm . die Stirn
gefurcht , die Brauen finster zusammengezogen , die Fäuste geballt .
Dierk sah über die Menge hinweg , alle Gesichter wild verzerrt , alle
Augen gierig glänzend . Waren das noch ruhige Kaufleute ? Spieler
waren es , leidenschaftliche Spieler . Und er selbst — ? Es brauste
ihm vor den Obren , er verstand schon längst keine Zahlen mehr,
wußte nichts m ^hr von dem Stand dieses fürchterlichen Rennens .
Nur ein Gefühl beherrschte ihn : die Hände frei , weg aus dieser
qefäbrlichen Luft . Er wollte Fied mit fortziehen . Fied wehrte ihn
unwillig ab , ein Junge stand vor ihm und reichte ihm gerade einen
Zettel : Fied las gespannt und lächelte , dann reckte er sich auf und
>̂ ab irgend jemand ein Zeichen . Ein Makler schrie etwas in den
Saal . Das Summen schwoll an , wurde ein Brausen , Mr . Thomsen
sah zu Fied hinüber und bob die Hand . Fied nickte.

„Fied — ich halt 's nicht mehr aus, " knirschte Dierk .
„Komm nur. mein Junge, wir sind vorläufig fertig .

" sagte Fied
und schob sich langsam mit ihm nach draußen .

„Warum hast du vorhin nicht verkauft ? " fräste Dierk .
Da lachte Fied schallend auf : „Nicht verkauft ? Junge , ich Hab

dich doch soeben zum reichen Mann gemacht , und du hast ' s nicht ein¬
mal gemerkt ? "

, .5u bist verkaust ? An wen ?"

„Mr . Thom 'en ! "

„Wie teuer ? "

„ 2?<1 "

„220," wiederholte Dierk mechanisch, und wußte nicht , was es
bedeutete.

„Dann , dann haben wir doch jeder über S0VV0 verdient , nicht
wahr ?"

„Du bist ein schlechter Rechner .
" lachte Fied , „setz

' ruhig noch
eine Null dahinter . Aber jetzt komm — wir wollen uns gleich
Plätze bestellen — erster Kajüte nach Hamburg , es kann darauf
stehn .

"
Mitten aus der Hauptstraße hielt Fied plötzlich an . „Junge "

,
sagte er , „ ich muß irgend etwas Verrücktes begehen , sonst halte ich 's
nicht aus in meiner Haut . Wart « mal einen Augenblick .

"
Er lief in « in Putzgeschäft und kam gleich darauf mit einer

kostbaren Straußenfeder zurück : „Die soll sich meine Mutter an den
Hut stecken "

, schrie er , „damit die ganze Weidenstraße einen Schim »
m«r kriegt , was wir für Kerls sind .

"
Da fand auch Dierk ein Lächeln wieder . Seine Mutter , seine

Heimat , seine Arbeit . . . sein Werk — alles wartete auf ihn . Heim !
G » «

„Bin heute 12 Uhr 34 dort ." Immer und immer wieder las
Dierks Mutter den kleinen Zettel , den ihr der Telegraphenbote heute
früh ins Haus brachte . Die Hand hatte ihr gezittert , als sie ihn
entfaltete , und als sie den Sinn begriff , mußte sie sich erst setzen,
so wankten ihr die Knie .

Aber der brenzliche Geruch eines angebrannten Wäschestücks
jagte sie rasch wieder auf , hastig riß sie das Eisen hoch und setzte es
auf den Rost . Dann stand sie, stützte sich mit beiden Händen auf die
Tischplatte und las und las , faßte endlich den Zettel an es war
kein Traum , es war ein richtiges Telegramm , aufgegeben in Ham¬
burg . Er kam , er kam wirklich !

Zwei Jahre hatte sie stch auf diesen Tag gefreut und sich oft aus »
gemalt , was sie alles dazu Herrichten wollte . Jetzt stand sie ratlos
und wußte nicht , was sie tun sollte .

' Sie warf einen Blick auf die
lleine Weckuhr , nur noch zwei Stunden , und was hatte sie alles noch
zu besorgen . Sie lief an den Herd und schürte das Feuer , setzte den
Kessel auf und schob ihn gleich darauf doch wieder zur Seite . Dann
lief sie in die Kammer , aher da war alles bereit , sie rückte an den
Betten — was wollte sie eigentlich tun ? Hastig beaann sie wieder
zu plätten . Sie sah nach der Uhr — kaum zehn Minuten waren
vergönnen : wie endlos lange war es noch bis dahin . Da arbeitete
sie fleißig weiter , legte aber das Telegramm vor sich auf den Tisch,
daß sie es immer vor Augen hatte . Und immer wieder mußte sie
es zwischendurch in die Hand nehmen . Wie kraus es schon geworden
war , das liebe Papier — vorsichtig legte sie es zwischen zwei feuchte
Tücher und fuhr mit dem beißen ENen darüber . Glatt und sauber
lag es nun da und lächelte sie an : „Bin heute 12 Uhr 34 dort ."

(Fortsetzung folgt . )

< Zc >Ic ^
latolge rein - llstürliLlier Herstellung

jederzeit Zut belcolnialic :!».

( Air . XripkerberZ H Lo , Aising .
V«rtr«t« : Oberst, IL»rI»rak«,S»ptli«a«tr. SV. — f «ra»pk. dir .

Wirtstockter . 27 R . alt
slsfl ' t St "Vn ^ a "l?

- 5l2uZe !li .
Angebote unt Nr , B78S2an die^Badische Presse.

Besseres Mädchen
im Nöch ' n bewandert ,luchi Stellung ,u Kin¬
dern In nur besscrem
Lause . Sebe wenwer <rnihoben Lobn. als aute
Gcfl Anaebote unterNr . B78K2 an die Ba -

bis che Prcsse erbeten.
Gebildetes , katb . KrSu-

lein . SN ?ssbre all sucht
Stelle als Me

im s ->u ? halt . wo MSd-
chin vorbd ev . auch alsKin»sani>s,s?riiulein bei
Ant Ana - b . unl Nr .B5RI5 an die Babische
Presse.

Micken
sucht Stcllnna »ur selbst -
ständigen Tslibrima eineö
S -rusdnlis . Loln , 1A> .«
Ana bot? unt Nr V77K2
an die Badiscbe Presse.

Wo kann lunaeS Mild-
chen aus ander Kamille
das Nutimarlirn erlernen ?
Aufböte erbeten unter
Nr . B7714 an die Ba -
duckc Presse.

Xu vermieten

EegenTausch
ln einer andereil deut¬
schen Stadl bi«r« ich
meine bochhcrrlchastliche
Wolmuna in » arlSrube .
Krieaslirake 35 . Z Trep¬
pen. an Ste beltettt aus
K Zimmern , arok . Dtele.
Klicke Bad u Mkdchen -
ktube : sie beslvt Gas . elek¬
trisch . Lickl . Damvibet -
»una , Telelon u reichlich .
ÄubcbSr Beste Laar d .
Stadl , ohne Geaenliber .
Preis 3000 .« Amieto, «
an meine ieNtae Adresse :
Maior 55 Sol « . I?ulda .
Llnd ^nstr . K» .

Lleisanktiilüsse

für u . sncZere

Inäustrie - V/elke

l^ m - unä I^ eubsu von Fabriken

Ws88erkraktanlgxen
pn »I«lcttsrt und kvtirt «u« SS

keßdMti
'
.l

'
k . ^ okrmänn

kvratvacier laeenlvur
5!otck »tr . 20. knrisrllks . 7olepdov 770 .
Il>Mchi sMIpmlz. — »IkdlNlW MVdlMIl .

» inige mSbttsrt «
i » s. »n vermiet .urch Biiro L. Mau ,

Schillerslra «,« >' » . B75IM
ÄiSb ».. b«i,d . Zi, » » «»
»n vermieten .

!vv
BS421

Leovoldstratze 87a, vart .
» «vi »

» « t « Sbl .mit " " „ Zimmer
P «nfto >» sofort , »

vermieten . VSt47
ircheffe Istrahe »8 . » . Stck.

Hübsch mSdl. Ntnimer
abzuaeben . Särickislr , 7.II . Stock B542«

» u « « bv ». ^ oun -
« nd >o -
sort »n vermteten . Nu«
tiarl -Wilnelmslr . »2 . Ilt .
MSbl . Mansarlx »n der-

inier. an HrSM. od . Krau
aeaen etwas Sausarbett .
Nlivvurrerstraft « Nr . 29d,
III Stock . B785V

ll . KIM
von sol. Herrn a «s» «bt .Angeb . u . Nr . N778S andie . Bad . Presse ' erb .

« « SlSnd » » s« » t «»«
«» t möbl . »evarat «»

Zimmer .
Angebote unter V7SI0

- n die „« od . Presse ' .
Gebildeter Herr luchl

Ireunidlich mlbl . Limmer
mSal. sep .. »at . Sinaana
venerum bevor,uai . An
aebote unter Nr B7K82
an die Badische Presse.

?k,maer so<. Herr sucht
»nm 1. MSr, ein nette«
Mankerden . eve? »nderr ^
^ innne? mSalichst als
Alletnmietrr Gesl An-
aebote erVeten unterNr . B777? an die Ba -
dische Presse.

Stack , cdem . sucht aus
I . MSri müb». ? >>mnermit eleNr. !>icht. Anaeb
unter Nr B7782 an die
Bavk'che Presse.
Kinraer Herr sucht

elen . mW . 5
mir elektrischem Sicht An-
aebote ,mrer Nr . B77SL
an die Bcdtsche Presse.

Wir w -ben kllr etntae
auSlSndifche Damen , die
bier an einem Kiirle
teilnebmeu . slir »—4 Wo¬
chen

Zimmer
In nnr bestem Haushalt .

«Iiinic ? ? sk Kali .Ka «lS »» >>«. Mvv

ttsusdvsttzevn
n . u ?n Hiet- ili »d«?>-^I»»i» >s tomm . » »»«b <k>»

Lost«» für Vi»?«il «fer-Vertilrl >n? l» v«r » I»-
k»ol>e» verodnnlie Ii» Ider . mpSsdlt « » leb , Idr

del wir ra »dv»» i«n>n . v «d»'II" N?Slv » nv??» k»n» »nk wvivew kvro
!>>i-. Ii». 2. jStovIc ^ a -liilnet

erteilt I7Z»
^ v »t»lt ? r . iiprlvavr

7e ' ek. ZLKZ. jülsi' lilii 'zfilizti '. SZ . ZZKZ.
Gebildete « ksrSuletn

sucht ver sofort aemgt -
ltche » , unaenterte »

Snaebote «nt . P7S0Z
an die »Bad . Presse ".

LeSrerln sucht 1 bt< 2
nnmNbllerte Mmmer in
autcm Hause der West -
ktadr . Anaebote unter
Nr . S-tS? an die vad >tsche
Presse erbeten .

gvl mobl . Zimmer
evt>l . Wobn« u Schl^ litin»
m«r . wotnSaU« Ostsladt.
Anaebnre erbeten unterNr B77SN an dt» Ba -
disch? Preste ^

Äu mieten gesucht v«rl»s»rt I leerstehend, »im¬
mer wr Büroxweck«.Anaebote werden erbelen
<m » . Schnch . Lvdwia -
Wdld -lmstrafte IS. B54Ä

Solid . Herr s« cht a « t
möbliert. Zimmer
aus sofort oder I . Mtirz .
Onaebote unter Nr . Lüdv
an die, <?ad. Presse ' .

Kriinlein sucht
lliödlietieg Zimmer .
Angebote unt Nr . 2SK7
an oi« . Bad . Plesse ' er ».

üi8l - ^ SI
'
l8l

'
llIlk

Vsäkll - Vsilkll - Xsi '
lsi

'
iilie

HkiäkIIlLl '
g

' ÜSI
'

lLI
'

IlIlk

gesucht 4 — S Zimmer - Wohnung in
Karlsruhe gegen eine 3 —6 Zimmer -

Wohnung in obigen Städten . « z?,
Kebl -ülior Wolf , SsrlZruhe , Molfstk . 5 .

ZI

Aus dem Lande Neue¬
res Anwesen nitl Garten
etwas Kold und womlZal .
Wasserleiiuna un-d eleltr .
Licht . , u mi -ten oder »u
kauien aelucht. Anaebote
unter Nr . B7743 an die
Badilche Pr -sse.

AlleinmSdchen
^ odii ,u klein

^ ^ucht. A -iuer

besucht !

ZAlg . AiiWeii

' Ata, , »esucht.
I ' k>.> >>. 257 ,

wfikllstmiiijchen

» n ^ . ,̂ ns ° rserullzen
» i, ??,^,na » tsbcüber .

^ lldchfn >ar eiiuge
^ Ili»

" Sstu n t>e IIaelucht . « K4i,ii
? >orkftr . I . Iii .

Hau «^ ! "
. .k» un und die

'° lor , versiebt , u
aeliiltit

^ ' "' udchen vorbaud .
I » « » ott, »«»»

vi«, i ' v ^ n ^ti ' tn .Amaltenltr . S2. U.

Suche »um soforliaen
Siniritt oder « im 1
MSr » ?in aew.indtcs
MSdchei. liir alle büus -
lichen Arbmten . .̂ cua-
uiffe envünicbl . Guter
Lohn ?5rau Ettlinaer
Waldstrake k . B77V2

Mebis» MS»» . , in Kon-
torarbailit bewandert , s
baldiast Stellung sür Ba¬
den . wiirde auch >. SauS -
balt mltbelsen Gesl An-
acbote unter Nr . B78!!Z
an die Baidische Presse.

Lehrstelle
bei einem

Bildhauer
in » arl »r « »« fltr etnen
ÄitteilchNler b >« Ostern
ae ' ucht . Wobna . n . Ber -
vslea nicht erforderlich

Näh . dur » Zentral «
«v . in

Br « tt «n . 42<a

RtstanntionS ' SWn
s» cht Stell «. Anaebote
unter Nr . B >̂S4S an die
. Bad . Presse ' .

Suche B, »tra « «n »p » s<«« ai »
Eintassierer
Platzmeister
Portier

» »er ? lnsseher .
Bin alleinstebeni ». desive frcindsvr - « l. /kennt -

nlsse und tan » « rönerem Verlonal vorstehen . ,n
" llen landwirtschaltlichen Arbeite .! bewandert .
Würde auch Stelle al » ^

Herrschaftskntscher
libernebinen u . alle vorkommende Arbeit erledigen .
Itrlttlassiae ^ euon sse von Firmen des In - u . Aus¬
lände » Itede » , n Diensten Kantion kann gestellt
werden . Interessenten belieben Adresse u . Z! r . B7MV
an oie . vadilche Presse '

»u senden.

WohiiiiüMiisch
Innerbalb der Stadt . low.
« an » Deutlchiand » »er¬
mittelt : Büro W . Med .
B ?n, ZiidrinaerNr 3.

Wohnungstliusltl .
rausche meine S Zimm -

Wobnun«' Neikenltr mit
einer ateichen in d. Süd¬
ober Qslstabt ober Vior ?-
beim ertragen unter
Nr B7NS2 an die Ba¬
dische Presse.

Tausche
meine schöne lonnia« 5-
.̂ vnmerwobnuna in der
Weslltavt aeaen ebensolche
mit Verarlda u . Mädchen,
kammcr in der Osistadt.Angebote erbeten unterNr . B770N an die Ba -
disch« Presse.

MlWllgStllM .
SchSne Z Aimmerwob

nung gegen grohe Z VIS
4 Zimmerwoynung , u
tauschen gesucht
Anaebote u. Nr . B7S12

an die Bad . Presse erb
Täusche s Nimmerwob.

nun » mit Ku .bebör aeoen
ctn« lolcne in ber Wcst -
oder Mittelitadl . Anaeb .
unter Nr . B770S an die
Badi >a>e Presse.

Ddi . ümmer
werd . stets nachgewiesen
durch Büro G » « r « » ,

Alarkgraftnstrake 26.« Televkon 4» l ».
Sirschslr 70I1I ilt «in

aut mSblier :eS Zimmer
»u verniieten. V7712

Büro -
lZ—« s . z Werkstatt » und
Lagerräume «ea . IMv
s. loiort oder valdmi
^

OI?ert . unt . Nr . , 81««
an die . Bad . « reNe ' .

IM monatlieli

»TS«

Werkltätte - Eeluch .
Per 1 April d. Js . ca.

30 im grobe , h^lle und
trockene Werkstatt? mtt
besonderem Büroraum ,
für rubig «n Betrieb , >n
zentraler Lage der Stadt
gesucht Elektr. Krasizu.
tuhr und Wasserleitung
sowie Kodlenraum uuve.
dingt ersorderlich. >SS
wird weniger aus den
PreiS als auf helle und
trockene Räume gesehen.
Erwünscht wäre , w-an
4 bis 5 Ziminerwohnuna
dazu vermietet werden
könnte glgen Tausch
einer e Zimmerwoh
nung . Hauskaus nicht
ausgeschlossen.
Angebote unt . Nr . 2432

an die Bad . Presse erb

2 Damen suchen
mööt . Woyuung

bestehend au » 2—4 Zim¬
mern mit Küche . Anged .
unter Nr . B7X24 an dte
. Badllcve Preise .

Gut möbliertes

Zimmer
in der Nübe d. Bahnhof
» on einem Herrn , der
- . vom Monat auf Reisen
i !t , woniögl . mit elektr .
Licht auf l . MSr , gesucht.

Angedote unt . :>. r . 2jZU
an die . Bad . Presse .

ieIo »cdl !«MIcd »Nor l. edr mltt «l)

Können 8ie nack unserer ^ eltberokmten ^ etkvlle

Iou8saint - l . sngensvfieil > t

eine kremäe 8pracke erlernen !

! ll» f«d«m « «legenheit !
i >u bieten , den Unteriicht '
l nach unserer Melh - d- :

Toussaint » Lanzenscheidt
'

kennen »» lernen , Huden
ent>chl» ls«n.wir

jede»
»n»
LernlnNgen eine

PwbelMoii

WeiiloS
» . ohne Irgendwelche ver -
blndllchkeu zujisenden .Si » brauchen »n» n » r den

, »ntenftehenden Abschnitt
; einxl -senben Schreibe»
j Sie aber beute

öeclenkeu Lie . vs » ilaz suck kllr Li« decleutet !
k' llr eine » irerlnetlleijien öetr »? , <lon Sie « eviL
lllr « Inen einzigen 1°de »terde5ucd »usxederi . lcönnea
Sie »ick Kenntnisse erverden . <lle tllr Ikr Vor -
vSrtsIcommen von unermevllckem Werte sind .

» le ^ n ^ eicken deuten clarsut tiin. <l» lZ Veutscd »
lsnck in nickt »Il^uterner ? eit <I »r »n reden virä .
seine virtsckaktllcken Seriekuniren mit clem > us -
lsncle in zrSlZerem ^ssöe »us ? udsuen - v »?u slnck
Lpraekkuncliee in ? rover Xn ? skl ertoräerlick . Eut¬
zen Sie »Iso ltie « ünstiee (Zeleeenkelt susl Soreea
Sie äakllr . «!» IZ clieser ^ usdsu aucd Iknen Vorteil
brinxt . I. ernen Sie reektzeitl ? kremcle Spracken .

Unsere veltderllkmte ^ etkocle 1°oussslnt -l. sneen »
sckeiät bietet Iknen (Zelexenkeit , In leickt verstSnä -
licker , bequemer u . interessanter XVeise »ul Qruncl cles
Selbstunterrickts ieäevicktieeretremäeSprsckeruer »
lernen . KelrieVorkenntnisse . lcelsiedsssereSckuIdiläunkl
erkorcZerlick - vas Studium nsck unserer Î etkode ist

- 2»
ersuch ,
um Zu.

l . antr «n»cdel «Itrcde VerlsLsduckksnälun « t? rok. lZ . ^ sneensekeldt ) > s»»d» n,
gerlln Sckönederix , Lsknstrske 29/30 ^ ltiexriindet 185" ^ >.
Vsrlair der Spraedunterrlckts « erke osck der ^ietkode Presse' an «e-

/ / . ^ botenen Plvde-
lelrloa »er

Sprache kostenlos,porto-
^ sret u. ohne Vertindllch -

tett illr » ich

z Pr »i. « . LangenIch- id«. k eine interessante Zssckäktle . k. lkrelreienStunden .

lousssint - l . sngensvtieilit

Auf nebenftehendeni Abschnitt nur die Aewilnschte Sprache und
Adresse genau angeben und in offenem Brie'umschlag sran»
liert al» . DruckZache" <10 Ps.) einsenden. Wenn weiiere Zu -
lätze gemacht werden, nur als »erschlolsener Nries zulässig .

Name : ,
« eruf ^

Ort u. Strab« :.



ge - ss - s . Savssche Presse . MittlMblat ? . Sieiwt - A. Se« Iii . UeSrva, Hr . 7F . >

Stangen -

Lersteigervng .

Die S«m«i»d« Bsafle«-
« I derfteta«r« am Do»-
»« «»««. de» »7. S«»r«ar
» . S«. :
I« Ba»fta««ea 2 5»l .U7 Haastana ««. S« I ..44ö II . . 122» NI . . 1410

IV . » lasse , meist ttchtenc
HopsenNanaen. imo I ..Mi II . « lasse Rebslecken
And SZS Stück Bohnen-
Recke«.

Die Zusammenkunft Ist»ormUtaa « 9 Uhr beim
»iathaui . 470»
« faffe»r»t, U . Sebr. 1921 .
Da» Blirarrmeisterinnt -
^ Glaser

. ötammholz -
Lllsteigerung .

Dte . Semetn .de Blan¬kenloch versteigert am
«l»m««aa de« lg. i>»ür
ISS1 nackver»eichn^ c L>Sl-
«er: 498»IN» Eicken von 0,21 vis
. 1 .ZZ Km.
Z Rotbi -ck-n 1 .72 U.ILA Nm.I Ruiche 0.« Sm.
14 Vavvel» 0M « S

2 .5ü Nm.» Wethe« IIS diS 2.1S
Km.

S Erlen k>L7—0.79 i?m ,
Zufamimenklmft vormit -

<aa « Ubr am Lokal-
dabnboi .? êr 0»emet «merat

Sstr den Neubau der
der tei» -

» ischen vochschukcwer-
Sen die
ßchremerarbeilen

und
6 » losserarbeilen

im Wege der dssentltche«
A«gedote nach Matzaabeder Verordnung de» fti-

l««m VaubSro, Keiler-
Erstattung

!« »i
den

W "
d ..

°' L-
n 28. Februar .

ittwoch .ebenda
jriit » Woche » vom Taget «r Eröffnung der An¬
gebote ad gerechnet .» an,e »d. teilweile Ab¬
lehnung der Angebotelowie Berteilung i » Lose
bletdt vordedalten . 2481

Di « « „» »« itumg.
« «I ^Zkeudau«» d. Jng .- Abtlg .der technischen Hochschule

SarlSrube . Katlerftr . S
zvird da» dort lagernde
SeMolzverkausl
. Anaebotedt » spätesten »
1 . Mar , an die « aulet -
«»»a. » a ' erstrahe S, wo
« ilch alle » »xtt « re »u er¬
fahr «» «lt . 2482

Di « B »» k«it»»«.

Liaktroisoiia .

» U»ZU^» » VW
ktlmmrrervtr. SO

WUMg M lkZll - I .
Uettadz« ? ' IMM

vxl öMMNl .
w»«»>»ti»a,m»t«ri!tll»n
». >»<» «. W«t»Ss»lI«i>
»»ck ^»ld« »tt - t.»mp«n
t»» L000Xer»« >merS-

»dl .»»sr
elsrdar . 1S1S1

kilügs Angebote
« suskstt

l Lst ? ^ wmln !um-? lel»clitöple
mit Voe^sl , l4—A) em

1 Sst ? 4 >umIn! iZm»tZ »»Ilocl»töp !a
mit Voviiei , 16—22 en>

/UumInlom-IMciitSpk«
vvrsed!o«jvo« OrSÜvn . . . . ^ »

8cl>öpl- »»6 8cd » umlötiel
^1l!IlllQi»l» . . .

»tiidc 10 .75

Sttiek » 75

Liu Posten ^ INUlIllIlllll 8tclc. 85 -/

Steingut
KaSa«t»SSea mit u «d>«» ?sdl«r>> . . . 75

Wellt« 8»kzcdN »»«la, » Stück . . . . » » 17

fsrdll -e 8» trscdiis »elo, « Sttieic . . . . »i ». 28 ^

? oanvos »niltur » s s «mü «v- a . 6 Sevür«tovvov, ^75!^
Raviz- vvck Övl^ ax, 3»1̂ - uvä ÄledlmvtlLS . 2d«. ^ ^

V »»cb?»ralt «r , s-t-rn? 53 '

>v »»ctljx»nilt »r mit »ek»i>vm vstor , 5-teMx . 72 ^

porieUsn
Kinllerdvedvr I» ?«rsedi«I. ^ »»kvdravM«» Steir .
KsLeet »»»ea mit vntsrt« »« , , »« I» Il»^ «r Aetr.
l(»kve»«rvioe mit WamonSelc » ., S-toillx . , .
^ akkve»ervlce , »„««»ckekor. , s-t«iux . . . . .

^ 75

zys

58 °«

« 8 ««

VsMvfsrsn

» emäenwekiNM ^ W 9 '

Nock - Köper ^ ^ .iLo 'ls.-° 1Z ' °

Nsnätuckstokke ^ ? ^ ^
j« »»ok ^rt . . «tr 13.SS, ll ^s l».7S i?

kettäamsst q°. i-.
. . «tr . 4» .S», 4,., » gLl»m«»mu»t«r

» droit.
« tr . « .«>28

Î e ^ Ii^ eeljamsst «
dttdicd« »n>4or»« A«»t«r .

Kettuck -Nsldleinen lAdW
»ckver« ya»Ut>t«» , Iltr. »!—, 42.50

Kettuck -Lretonne i« » . >»^ t.
xri» » «l-. V» » . . . . Zltr . 4,L0 «»0

Settuck kider ^ Z7 ^°

» jzsenlilliige
kestoniert . Sticlcerel - oäer
Xlöppeleinzstz , ie nscti ^ rt

Stiiclc « .50. 38.ZV ZI
" >

5 « kuk « srsn

? »»r

?»»r

Lin Paste » vswen -8ckniir «tlekel
mit Q»ckk»pp»

Lin Posten vame »-8psnsen - uali
8cdaSrdalbscdudo

Lin Posten Xoakrmsn6en -8tieke>tür mit uvä odvv I^̂ elLkaxpv
Lin Posten Konllrmgn6en -8tlekel

k. Looksod»tt mih u . 0dve l »̂ekk»iips?»»r

95 "

85«»

^ 1Z5 «°

^ 25 ««

VelSo Kommllnlll»otea -8cdoliv u»6 8tlekel
I» verscbleäenen ^ uziiiliruneea ru llen

dllliiistea ? r ^e«r»rel »ea .

Kurxvsrsn

81cderdelt5a »6eln
H?oiü vuä svdv »?2
a«,rt. v?ö«e Vatrevä

8t »dl»teckn »lleln
Lriet 1(X) At.üyk

75 ^

^ 60

Assceo»cdodne »tel U?» ^
t . Vliosnstlvk. k .ILd

50 ^

Li»enesra -8cdudriemen
2503 2 .75

Na»rnsckelii
x1»tt o . xevellt »0,

tlaudennetre
üapvslt, in »Uea
?»rd«n . , Siüv^

I^»cetbZio «Icden ?um 8teppea
iv viel»» ?»rd«n . . . . . . .

3 °

^ »cco - Uslbscliulineiitel
godva?2 uoä drsvQ
?a»r

I^ocken -IVsäela
sodvgr ^dr . , ^oweUt

Nt>uden - I>ietZ !e
yii>k»ed, in »Uev
V'ardo'v . Ltuok

175

5V ^

Net«?

Y5N

- 5 ^

Lw Posten
3<? em »

M -klum
. . . Stock IN -

5ckmoIIsr
8trnwpk «iummldsn6 IVItr . 2L0

t -irbie

^ rbprlnreastrslZe
empkieklt

flügel
pisninos

^ armonium8 .
Mewixs Vsrtret -

unx von WS

Bechstein ,

Vlüthner ,
GroSrlan - ,

Steinweg ,

Wrnier ,

Mamborg .

'
Reelle Geschiistsltüte

'

«riialten

Zigarren u .

Zigaretten
in AommilKo « :

ich verlange Ve^abluna
erst nach erfolgtem Ver¬
kauf. — Nur erstklailiae
Fabrikate werd . gelieicrt.
Gesl . « nged . u . Nr . 4VS»
an die . Bad. Presse ' .

Le8ckakt8 - Verlexunx .
Aaed» diarwit m»ws v . rte Xun6 >cd»ft 6ar»uk

aukmeriimw , <Iaö iek mein (ZezcKSkt ab ^sontax .14. 6». von liren ^strnüe 7« n»ck
Numdolüivki ' ako 2S

verlebt dads. Inäem icd kor 6a> mir bi» jetzit
xoaeksnkt« V«rtr»ue« bestens 6»nll», ditt« ick
oa» «Ide mir «uck krvarkin d«v »kr»n ru voUsn .

Hock»ct>tuvxz?v!> LÜ443
WllcZs , vknoacker ,

Ituinl »« I,It »trnve L« .
2 Uio . von 6«r Ltr»L« ü» iuik»It«stoII« Zcdl»clitkok.

käumungZVkl
'
ksuf

k>IZlimssciiinsn

(vm»6« >«r ?»dnt »t) mitUmo. V»r»Qti,,
«»kmxe Vormt mit Kol». k »d»tt

Ksorg ftlsppos , HMkNiI >8

SZV4.2487
X»rifri, <tiieii»tr. 20 .

Ispeteii
i« tchdaltiast « « »»wähl.
?«- «»«derfte Preis « —

Udernadme von
Tav«»ierardeit .

s H . vui »ai » I
^ d

' Sa' u
'
°MÄl2 ^ .

« evr. Möbel
« »t dt» ,» d. d«

ste « . . »»,« » i»ri
!«»«««» sowie «t» ,«i«r
» ,de,st« ae .« ettra .? e».

»e. üs«» Ier. Li »oie»«
kauit lortwSdrend

et»«
^ Ä »
ze. kaust I. . . .

Teievvon Nr . 1K8>
F,l . »N» Tel. »» «

« e »r . « leider ,
« h«. V «a »d !« et .

« e/Weih »e« a,Möbel
«>er » rt kauf» , u reell .
K

'
kH .

»»altbekannte
«rka » igrIchSi>

»». Ot« i»». >««7

Ligens
k?epsf » tu »'Wv5 >c»iStte

l.ieksruvr »vei»
«Her
Z?steii >e, »oveie
VUro -

IlSdvI
un6 mockarasr
vllro -

Vvlßarß
Sokort lislerbar öurcd 6«n k » n « r » I -V « r >s » t « r
Zck ?e!bma ! cl,liientiollz 1« . » off
TÄspkonKI41 1. 1! Vk»Ili»trsll« k

I8edrvN,m »»vt»U>«o-8cti»lI6Smi»l«r X«» !
Roatavlos« Vorkakrunx . 2127

csrbolineum

vsiliosooe

leer . WlulMSMe
ll«k«rt prvIavrtlrlU«

lidelnlKlik
zzpdsN - li.^ wknlpl »Nktitst,rNlk.w.b.k.

«»7

VllMmn
« , .d !16»vd uoO , I«t>»r
Lriol- in «». 2 Ltua <i«!0

« M »r . Lrkadniv«. >« .
t>»I«o»iur «o

. ««. 1741.

Städtisch « Aischhall « . K »«
. « ? . ,

St» « aaao» lebendsrtsch« » . billiger

ZsskiLLks
eingetroffen.

» «»«lia» . SchellNI» . wolddars» . grün« P«» i»ae .
U» « ltn, « PI». d .dU . - Salideri » « « : Stück «» Pia .,
l« » titck 7 .av Mk . — Srisch !,ewaII « rie.S ' » cksisch«
. Kit« « il«d »roertaus - r uxt »a -Offerl «.

Äedffnet von 8—v llbr abends — Televdon 4S8V .
— « ttte Paclmaterial mitbringen . —

Loi -aoädvei . . . pkun6«lo,e 7.S0
Svkv,oinosviimalipici . 1Z .S0

c »to > . . . . puvr »t«« 1Z —
ist . 1' sielmgs 'gsi 'mo ? w»6 ll .Sll
IHsoesi -oni ? kun6 10 — «oä S.—
kodr . Xstts » . IS - 22L0 - 2V.>
ftok Ksttsv . . 1k — » 17 —
Ks «l»o . . ! . . PK « » IS .—

, » « » « 7»
I» VoNroi» . . Pkun6 3 .80 Z —
kmorilc . lluSkorgilvS pt »»<i 4 —

Apfelmus . . . Kilock» « Z.S0
Sststül . . Uter 21 —

Is Isiolvvln InU.
Steuer . . . . . . ^>»»cti« g —

Zsllv 72°/. . . Pf»n6.8,s <t S.7S

psul 5sn « I

Koloni»!v,re » ». vellll »te»»e»
Lokienstr. keke Zckekelstr . ? el. 4?57

in ller SIZllslM
ist jetrt

^ nnslimvstelle fiir

Wennings I
°

8

Kummibk8ok !
ung

Sodvddavs Alüo » llor ,

Soklldd « »» » . Ozut ^ vr ,
I« ,

v » nl » ok I
Sodvddaus Lokarmam »,

W « » ^ « Km >K» RfIük >dung s

SavptKssodktt ,

Kfzik K ^ nidkk kVlüjdWliIsnzlzlt

2SV2 Itb.

Zu einer «Ochste
Woche stattfindend n
nimmt noch Aufträge entgegen ^kt. Auktionator. Karlstrab « .57»

Televdon 5S1V .

Vo ^ sioigsnung
entgegen . 2SW

Beratungs - Stelle

kür ausscheidende WebrmachtSangebürige
deim LandeSarb « itSamt <lad «n . zugleich
Zweigstelle des „Rano - und der Arbeit»-

Vermittlung des d. 217
Karlsruhe , Zührinnerstr.

?

5

Sie dadea einen

nötig, »e»o 8« »i» »ucrer prSmies»
Amziolilmiz teilnekmea vollen. IL2M
>«t m»er aeuezter anci eleganteslei' füll»
lileiitilt. ^akleaZie ios. »il po» ian««i»
»nnjs mler a»s imser poztzcjieljillonio
ISNS ? Tünche« 7 .IS «in. Li«
«rtu>It«a liierkÜr lien Klap», -ier »pSler
^ ?.-»» Iu» tet. Dem » cxXZzk» Li»,

rakl» «ckle» »ir ein«

? prsmie, « » l « aWN >
j

ferner primiier«» vir leiie, «olle Tel»»,
tausend mit ISSS Die Linloul ». ^
Iiontrolle ausübt «lie n «iiner ^ il ^ »
Ireukancl prZiniea -Lrgelmi » ^
»ml l>i, IZ. >^Zri >S2l bekanntgegrk«». »

saaaentsoie
vvrolliiluzme mannen ?

iNvaslrooe 15. i

0si >iÄ5lloMtloii5l » li5
rol . 184«. Z4. 11 >or»l>«
Regenmäntel

^
«Nim» kedlerlmN . . . Isl ) .—

kip8M2Ntel . . . . . . 21V.— m,
8ei6enmäntel . . . 10c. 375 .— »»
jsclcenkleiäer . . . . ^ 125 .— «w

OroKe Posten Köcks

xn^ 30 .^ 40 »»> 50 »--- 65 ^ »

Voilblu8en u . Voillcleiäer
li»w« I »̂6en«pe»e»l. -» K«« U« kedlenim«

D Sttsnaek ! preltveni

Loktleaux
guter Krankenwei»

1920er

ganz« Flasche
Mark

Tisch - Wein
weiß

aanze Flasche SVMark
einschlteblich Steuer u «d Gla ». I

L«er« Flaschen mit 0« Pfennig
Rückvergütung.
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